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Halle, Sonnabend den 25. Mai 1867.
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Se. Majeſtät der König haben geruht:
ner zu Nordhauſen den Rothen Adler

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Oberförſter v. Bülow zu
Stendal den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe,

Auditeuren Weſen dorff der 7. Diviſion und
Hootz der 8. Diviſton den Charakter als Juſtiz Rath zu verleihen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind heut
Extrazugs nach Paris ab

ſich General Graf Kame
Adjutanten und de
ſchaften wird vorausſichtlich ein

Aus der Mitte der natio
hauſes hört die

ung des Norddeutſchen Bundes b
Majorität für ſich erhalten werde
die Möglichkeit ausgeſprochen, daß
verhängnißvoll werden könnte.
d. M. bevorſtehenden no
Fall von Seiten der

Berlin, d. 23. Mai.
Dem Kreisgerichts- Rath Kelt

Weiſſewarte im Kreiſe
ſowie den Diviſions

e Abend mittelſt
gereiſt. Jn der Begleitung derſelben befinden

cke, Hofmarſchall v. Kroſigk, die kronprinzlichen
Die Abweſenheit der kronprinzlichen Herr
e dreiwöchentliche ſein.
nal liberalen Partei des Abgeordneten

„Börſenzeitung“ Zweifel laut werden
ei der zweiten Leſung eine gleich große

wie bei der erſten,
der 29. Mai für den 31. Mai

Wenn nicht bei der am 29.
chmaligen Verhandlung über den Oberg' ſchen

Regierung eine vollkommen beruhigende und be
die Auslaſſungen des Juſtizminiſters bei der Beantwortung

pellation direct des avouirende Erklärung ab
ſichtlich eine größere Anzahl Abgeordneter,

ſſungs Entwurf bei der erſten Abſtimmung genehmigt
nunmehr anders votiren, weil ſie es als unmöglich erkennen,

ndes Mandat anzuvertrauen welche,
olksvertretung ſich abwendend, ſofort
für dieſen auch nur den Schein einer

gkeit, welche für die frühere Antagonie als Ent
iſt, anführen zu können.

Verzeichniß der in der jetzigen außerordentlichen Seſſion
hauſe eingegangenen Petitionen weiſt 48
da die einzelnen Fachcommiſſionen diesmal

ch der Petitionscommiſſion vorliegen. Unter
ch wiederum mehrere Beſchwerden wegen Verweige

rung der Conceſſton zum Schankbetriebe, eine Beſchwerde der Stadt
zu Lauenburg in Pr. wegen Nichtbeſtätigung mehrerer Raths

ſtigen bemerkenswerthen Petitionen heben wir folgende
er Stadtrath Runge und Genoſſen zu Berlin bitten um
der Beſchränkungen des Zinsfußes für den Realkredit; der
eibeſitzer Hagen zu Jnſterburg bittet in Folge des Amne

vom 20. Sept. v. J. um Wiederertheilung der ihm gericht
unten Conceſſion zum Gewerbebetriebe als Buchdrucker und
xleger; ein Privatbaumeiſter aus Aachen

jedem auf der Eiſenbahn Reiſenden 1 reſp.
mit dem Fahrgelde behufs Unterſtützung von Ar
ein Petent beantragt die Aufhebung der Schuldh

ger zu Delitzſch wünſcht die Gründung einer deutſchen Flotte, um
ſſionare dem heidniſchen Volke zuführen zu können

Juli übernimmt Graf Bismarck die Blumenthal
Der Miniſter wird Anfangs Juli ſich nach ſeiner neuen

ben und in Varzin eine Zeit lang verweilen.
n Anordnung wird nunmehr außer dem Bran

iſchen Jnfanterieregiment Nr. 52 in Leipzig noch das 5. Braun
iſche Jnfanterieregment Nr. 48 als dauernde Beſatzung im Kö
e Sachſen verbleiben und mit

Annaberg und Meißen als
Unter Berückſichtigung

ob die Verfaſ

ja es wird ſogar

betreffenden Jnter
gegeben wird, ſo wird voraus
welche den Verfa

einer Regierung ein ſo weit gehe
von Einem Conflicte mit der V
einen neuen ins Leben ruft, ohne
zwingenden Nothwendi
ſchuldigung hingeſtellt

bei dem Abg
Nummern nach, welche,

nicht gebildet ſind, ſämmtli
denſelben befinden ſi

eordneten

beantragt, daß von
Silbergroſchen zugleich
men zu erheben ſind

aft; der Privatſekretär

Mit dem 1.

Beſitzung bege
Nach einer neueſte

ſeinen 3 Bataillonen Freiberg
Garniſon angewieſen erhalten.
der im vorigen Jahre gemachten Erfahrun

bei zukünftigen Mobilmachungen die einberufenen Reſerve
n mit Ausnahme des zu den verſchiedenen Train Kolonnen

zu geſtellenden Bedarfs nur ſolchen Waffengattungen zugetheilt werden,
für welche dieſelben ihre militäriſche Ausbildung erhalten haben.

Das preußiſche ſtehende Heer hat während des Jahres 1866 einen
Abgang von 663 Offizieren aller Grade gehabt. Darunter ſind (mit
Einſchluß der aus Heſſen und Naſſau übernommenen Militärs) zur
Dispoſition geſtellt, penſtonirt, oder ſonſt ausgeſchieden: 2 Generale,
9 General Lieutenants 23 General Majors, 24 Oberſten, 39 Oberſt
Lieutenants, 59 Majore, 90 Hauptleute und Rittmeiſter, 96 Premier
und SecondeLieutenants, zuſammen 342 Offiziere, während 321 Of
ſiziere vor dem Frieden fielen, in Folge erhaltener Wunden verſtarben,
und anderen Krankheiten erlagen. Dagegen traten neu hinzu durch
Beförderung aus dem Portepeefähndrichsſtande und Ueberweiſungen aus
dem Cadettencorps 876, durch Ernennung von Feldwebeln und Wacht
meiſtern wegen hervorragender Verdienſte vor dem Feinde 24, aus dem
Landwehrverhältniß 61 SecondeLieutenants; ferner durch Reactivirung
10 aus der früher heſſiſchen Armee 235, aus der naſſauiſchen 96, dem
heſſenhomburgiſchen Bataillon 10, ſo wie aus früher ruſſiſchen Dien
ſten aus mecklenburgeſtrelitzſchen aus braunſchweigiſchen 1, und
aus meiningſchen 1; zuſammen 1306 Offiziere Der Zugang überſteigt
daher den Abgang um 643 Offiziere

Jn einer am Dienstag, den 21. d. M. im Saale des Handwer-
kervereins abgehaltenen, von etwa 200 Perſonen beſuchten Verſamm
lung von Studirenden der hieſigen Univerſität, wurde, wie die „Nat.
Ztg.“ berichtet nach langer und heftiger Debatte beſchloſſen auf die be
kannten Friedensadreſſen der Studenten von Paris und Straß-
burg folgende Antwort zu erlaſſen tranzöſiſche Brüder! In wahrhaft edlem Geiſte habt Jhr in den Tagen, da el
unſeliger Krieg unſere Völker bedrohte, Worte des Friedens, edle Worte uns zuge
rufen. Mit Entſchloſſenheit verleugnetet Jhr die eroberungsſüchtigen Tendenzen
egoiſtiſcher Freiheitsfeinde. Habet Dank! Aeußere Verhältniſſe unſerer Hoch
ſchule haben uns verhindert, Euch früher zu antworten Die Wolken des Krieges
ſind zerſtreut, der Friede ſcheint geſichert. Aber auch jetzt noch müſſen wir, gleichen
Sinnes mit Euch, erklaren, daß es Zeit iſt fur die Völker, ſelbſt ihre Stimmen zu
erheben, wo es ihre höchſten heiligſten Guter gilt, und daß es für das in Freiheit
re Deutſchland und fur das freie Frankreich niemals einen wahren Grund ge
en kann die Waffen gegeneinander zu ergreifen Der Krieg war ſchon zu v

die Quelle des Despotismus; das Intereſſe der Vötker verlangt den Frieden Arbeit
und Wiſſenſchaft ſind an Boden gewinnend unter den Segnungen des Friedens das
iſt die Areng unſeres Wetkkampfes. Franöſiſche Brüder! Laßt uns, den hohen Be
ruf der gebildeten Jugend gemäß eifrigſt beſtrebt ſein, dieſen Jdeen Eingang zu
verſchaffen dann gehört uns die Zukunft. Empfanget unſeren herzlichſten Gut
Möge dieſer erſte Austauſch unſerer gen der Anfang ſein eines geiſtigen Verkehrs
der gebildeten Jugend Frankreichs un Deutſchlands.

Dieſe Adreſſe ſoll an die Senate der Univerſitäten zu Paris und
Straßburg zur Mittheilung an die dortigen Studirenden, ſowie an Gar
nierPages eingeſandt werden.

Der Centralverein in Preußen für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen hat für drei vom Berliner Handwerkerverein bezeichnete Ar
beiter behufs Beſuch der Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung
eine Subvention von je 100 Thlrn., zuſammen 300 Thlr., hergegeben

Graf Tauffkirchen in München, vielgenannt während des fran
zöſiſch-preutziſchen Conflicts, ſoll, wie zietzt die „Leipz. Ztg.“ beſtätigt,
zum baieriſchen Geſandten in St. Petersburg ernannt werden. Die
nationale und preußenfreundliche Partei in München verliert dadurch
eine a Stütze, was vermuthlich der geheime Zweck dieſer Ernen
nung iſt.

Sr. Maj. Schiff „Niobe“ iſt am 21. d. Mts. in Kiel ange
kommen.

Die Berliner BörſenZtg.“ ſchreibt: „Wir ſind in der Lage, die
Nachricht der „Nordd. Allg. Ztg.“ für unrichtig zu erklären, daß beim
Banquier Adolf Meyer in Hannover von dem Geheimen Regierungsrath
Stieber als Miniſterial-Commiſſarius 40,000 Thlr. als Eigenthum des
Königs Georg von Hannover mit Beſchlag belegt ſeien. Die Geſchäfts
bücher des Hauſes wurden mit Beſchlag belegt und die Chefs zum Po



lizei Bureau geführt dort aber ſtellte ſich die Grundloſigkeit der
polizeilichen Vermuthungen heraus. Demzufolge wurden die in Gewahr

enommenen Chefs entlaſſen die Beſchlagnahme der Bücher und die
ewachung des Geſchäftslokals aufgehoben.

Hannover, d. 22. Mai. Wie der „Hann Cour.“ hört, iſt
geſtern früh der letzte hannoverſche Geſandte in Berlin Geh. Rath
v. Stockhauſen, der ſchon ſeit Juni ſtets in der unmittelbaren Um
gebung der Königin Marie war, auf der Marienburg verhaftet. Ferner
vernimmt das Blatt, daß der erſte Beamte des Amtes Calenberg, v. Fu
metti, plötzlich von dort nach Zeven verſetzt iſt und an ſeine Stelle
als erſter Beamter des Amts Calenberg der bisher mit der Verwaltung
des Amtes Zeven beauftragte Regierungs Aſſeſſor Bollert kommt, einer
derjenigen Verwaltungsbeamten, die vor einigen Monaten aus den älte
ren Provinzen in das Hannoverſche verſetzt wurden. Jn dem Bezirke
des Amts Calenberg liegt bekanntlich die Marienburg. Der Hofpianiſt
Wentzel, der am Sonntag in Folge einer Hausſuchung auf die Po
lizei geführt war, wurde am Montag wieder entlaſſen. Neuerlich ſoll
der frühere hannoverſche Pr. Lieut. im Kronprinz Dragoner Regt.,
v. Lütcken, Sohn des weil. Landdroſten, verhaftet ſein.

Hannover, d. 22. Mai. Von weiteren Verhaftungen we
gen welfiſcher Agitationen iſt die des früheren hannoverſchen Dragoner
ieutenants v. Lütcken zu melden der hier im Gefängniß detinirt iſt.

Auf den entwichenen ehemaligen Offizier v. Holle wird eifrig gefahndet,
mehrere hier vorgenommene Hausſuchungen ſind erfolglos geblieben der
frondirende Adel beſitzt überhaupt ſo viele Verſtecke auf ſeinen Gütern,
daß eine Ergreifung ſchwer ſein dürfte. Die jetzt Verhafteten ſollen,
wenn die Lage der Sache es geſtattet, ſofort nach Berlin gebracht wer
den, um den Staatsgerichtshof entſcheiden zu laſſen. Man erwartet
deshalb vielleicht ſchon morgen die Verordnung, welche dem Strafſenat
des Ober Appellationsgerichts zu Celle die Entſcheidung in politiſchen
Prozeſſen abnimmt und dem Kammergericht in Berlin überträgt. Der
Strafſenat beſtand in ſolchen Fällen aus 7 Richtern, die ebenfalls ohne
Zuziehung von Geſchworenen urtheilten und konnte das Erkenntniß
nicht durch die Appellation, ſondern nur durch die Nichtigkeitsbeſchwerde
angefochten werden. Nach allen dieſen Vorgängen hegt man hier die
Erwartung daß die Regierung es aufgeben wird, um die Gunſt der
hannoverſchen Ritter zu werben, und feſt und entſchloſſen die Burgen
der Junker, die Provinziallandſchaften, beſeirigt. Wäre dieſer Schritt
früher geſchehen dann hätten die Ritter geſehen daß man ihre Privi
legien nicht mit ſchonender Hand deckt und zu konſerviren ſucht, unſere
Junker hätten ihre Agitation längſt aufgegeben, der Novemberproteſt,
die Expatriationsgeſuche c. wären unterblieben, man hätte ſich mehr
und mehr in die neuen Verhältniſſe eingelebt, ſtatt jetzt von einer Auf
regung in die andere zu gerathen Die in's Holländiſche gezogenen
Reſerviſten, die in völliger politiſcher Unſchuld die Märchen von der
Wiederkehr des Königs Georg zu ſeinem Geburtstage am 27. Mai oder
nach Ablauf des einen Jahres nach der Kapitulation für baare Münze
nahmen wird ſchwere Strafe treffen den viel ſchuldigeren, wiſſentlich
ſolche Unwahrheiten verbreitenden Malcontanten des hannvoverſchen Adels
wurden bis jetzt immer ſtandesgenoſſenſchaftliche Rückſichten geſchenkt.

Dresden, d. 23. Mai. Heute Morgen iſt das königl. preu
ßiſche Leibgrenadierregiment Nr. 8 von hier abmarſchirt. Der
Kronprinz und Prinz Georg, denen ſich etwas ſpäter auch Prinz Al
brecht von Preußen anſchloß, ſowie der kgl. preußiſche Höchſtcomman
dirende General der Infanterie v. Bonin und der Kriegsminiſter Ge
neralleutnant v. Fabrice waren bei der Aufſtellung des abrückenden Re
Fauee (in der Neuſtadt) zugegen und begleiteten daſſelbe eine Strecke
ebenſo eine große Anzahl kgl. preußiſcher Und kgl. ſächſiſcher Offiziere

Hamburg d. 21. Mai. Der Abſchluß einer Militär Conven
tion zwiſchen unſerem Senate und Preußen ſteht nahe bevor nach der
ſelben würde dem König von Preußen die Militäroberhoheit in Ham
burg übertragen auch würden junge Hamburger nach Abſolvirung ihrer

reſp. jährigen Dienſtzeit von jeder weiteren Militärleiſtung frei ſein,
8 lange ſie ſich in transatlantiſchen Handelsgeſchäften befinden. Viele

ſſiziere unſeres Contingents werden ſobald die Convention in Kraft
kritt, quittiren.

Württemberg. Aus dem Gäu vom 20. Mai wird dem würt
tembergiſchen „Staats Anzeiger“ geſchrieben daß der größte Pferde-

Frankreichs, Mai aus Paris, bisjetzt trotzt der londoner
onſerenz bei unſern Bauern auf dem Lande herumreiſte, um Pferde

für franzöſiſche Rechnung zum Kriegsdienſt anzukaufen. Jetzt iſt ihm
L aus Paris telegraphiſch der beſtimmte Befehl zugekommen, dieſe

inkäufe fortan zu unterlaſſen.

Aus Thüringen, d. 21. Mai, ſchreibt man der „O. A. Z.
Durch Thüringen geht ein Gerücht, welches eine allgemeine Beſtürzung
verurſacht und auch weit über Thüringens Grenzen hinaus, in ganz
Deutſchland, Beſtürzung und noch ein anderes Gefühl erregen wird.
Wie man nämlich beſtimmt verſichert, ſollen die ſächſiſchen Herzogthü
mer in Anbetracht der Mehrlaſten welche der Norddeutſche Bund von
ihnen fordert, entſchloſſen ſein, falls ihnen die Ootation zu ſchwer fallen
würde, die Univerſität Jena, deren dreihundertjähriges Jubiläum
man vor neun Jahren gefeiert, aufzuheben. Das Gerücht tritt in ſo
beſtimmter Geſtalt auf, daß ich es Jhnen nicht länger vorenthalten
kann Und ſei es auch nur, um eine Widerlegung zu bewirken

Luxemburg, d. 21. Mai. Durch das amtliche „Memorial“
wird hier zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaiſer von
Rußland ſeine auswärtigen Repräſentanten ermächtigt hat, einſtwei
len die Intereſſen der größherzoglich luxemburgiſchen Unterthanen zu
vertreten dies mit Ausnahme von Paris und Berlin, wo der König
r et eigene luxemburgiſche Geſchäftsträger zeitweilig akkredi
irt hat.

Heſter reichiſche Monarchie
Der Reichstag iſt in Wien eröffnet und die Thronrede hat dem

ſelben außer dem beſtimmten Programm des Dualismus nur den guten
Willen des Kaiſers verkündet, die Regierung auf conſtitutioneller Grund
lage einrichten zu wollen. Wie das gemacht werden ſoll welche Ver
änderungen dazu nothwendig, wie der Einfluß der Volksvertretung auf
die Regierung geordnet werden ſoll, darüber giebt die Thronrede nichts
Genaueres. Sie erklärt nur, daß der Vergleich mit Ungarn zu Stande
gekommen iſt und daß der Reichstag nun ſelbſt auf der Grundlage die
ſes Vergleichs ſich mit Ungarn über die Behandlung der gemeiſamen
Regierungsgegenſtände und über die Art, wie dieſe zu ordnen zu ver
ſtändigen habe. Der Ton der Thronrede iſt milde und wehmüthig, faſt
möchte man ſagen, demüthig. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
Giskra hat ſchon offener geſprochen, hat das liberale Programm be
ſtimmter, und zwar unter dem Beifall der Verſammlung ausgedrückt,
was von um ſo größerer Bedeutung iſt, als der Präſident des Reichs
raths in Wien von der Regierung ſelbſt ernannt wird. Jm Ganzen
iſt man in Wien, wie alle Nachrichten beweiſen, ziemlich befriedigt mit
der Eröffnung des Reichstags und geht dem neuen Experiment mit
mehr Hoffnungen entgegen, als man noch vor wenigen Monaten ſelbſt
geglaubt hätte.

Prag, d. 22. Mai. Nach heute in czechiſchen Kreiſen eingetrof
fenen telegräphiſchen Berichten iſt vorgeſtern die ſlawiſche Deputa
tion für die moskauer Ausſtellung in Petersburg angelangt und
hat ſich eines ſehr demönſtrativen Empfanges zu erfreuen gehabt Brot
und Salz war ihnen auf allen Stationen entgegengebracht worden und
in Petersburg empfing die Deputation, trotz eines Schneegeſtöbers, eine
ungewöhnlich große Menſchenmenge, welche ſie mit Hurrahs in die
Wohnung geleitete

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Die Vertagung der Reiſe des Königs von

Preußen nach der Anweſenheit des Czaaren macht fortwährend viel von
ſich reden. Der König Wilhelm trifft nun erſt am 15. oder 16. Juni
in Paris ein. Der Kaiſer Alexander dagegen trifft, wie der „Moniteur“
heute beſtätigt, am Juni, Morgens ein und wird ſeinen Aufenthalt
ſo verlängern, daß er bis zum 11. bleibt; am 2. Juni wird das Pferde
rennen abgehalten, am 9. findet in Verſailles und am 11. in Fontai
nebleau ihm zu Ehren ein großes Feſt Statt. Der Sultan trifft An
fangs Juli in Paris ein. Die Königin Victoria, welche ſo eben nach
Balmoral und Schottland gereiſt, wird erſt in 6 Wochen erwartet.
Die Vermuthungen über die Abänderung im urſprünglichen Reiſepro
jekte der Majeſtäken von Preußen und Rußland nehmen ihren Fortgang
Dieſelben ſind im Allgemeinen den Friedenshoffnungen wenig günſtig.
Das große Publikum iſt zwar viel zuverſichtlicher guf die Erhaltung des
Friedens, aber in politiſchen und finanziellen Kreiſen finden die Zweif
ler wieder mehr Gehör Der Senat beharrt auf ſeinem Wider
ſtande gegen das Geſetz über die Schuldhaft. Der Kaiſer ſeinerſeits
beſteht darauf, daß das Geſetz durchgehe. Auch das Geſetz über die
Preſſe und das Vereinsrecht wünſcht er aufrecht erhalten zu ſehen.
Rothſchild hat ſich noch nicht mit der italieniſchen Regierung verſtän
digt; andererſeits heißt es, die italieniſchen Miniſter ſeien in Unterhand
lung mit Erkanger getreten.

Paris d. 22. Mai. Die Majorität iſt nicht angenehm von den
neuen Geſetzen überraſcht worden, welche im kaiſerlichen Schreiben vom
19. Januar angekündigt wurden. Wer daran damals noch gezweifelt
hat, dem müſſen jetzt längſt die Augen aufgegangen ſein. Die Gründe
für dieſe Erſcheinung haben wir wiederholt entwickelt; es liegt auf der
Hand, daß jene Sorte von Menſchen, welche in der jetzigen Majorität
unter der Führung eines Granier de Caſſagnac eine bedeutende Rolle
ſpielten, nicht für Erweiterungen im Sinne ver Freiheit ſchwärmen konn
ten; das Monopol beſonderer Treue und Befliſſenheit, dem ſie ihre
Wahl und ihren Einfluß verdanken, wird durch ein anſtändigeres Ver
ſammlungs und Preßgeſetz durchlöchert. Nun iſt es aber zugleich ganz
im Geiſte dieſer Leute begründet, daß ſie nicht wagen, dem Kaiſer
durch ein offenes Votum die Geſetze als zu frei zurückzuſchicken; ſtatt
zu votiren, intriguiren und agitiren ſie nur und betreiben die Vorar
beiten in den Commiſſionen ſo beiſpiellos nachläſſig, daß jetzt, nachdem
ſie drei Monate nutzlos vergeudet haben, noch immer keine Ausſicht iſt,
wann die ſo wichtigen Entwürfe auf die Tagesordnung kommen kön
nen. Die Anfrage, welche Glais Bizoin daher im geſetzgebenden Körper
ſtellte wie es denn eigentlich mit den Arbeiten der Commiſſionen ſtehe
war dem großen Publikum ſo ſehr wie der Oppoſition aus dem Herzen
geſprochen Wir ſind neugierig, was Schneider in der nächſten Sitzung
antworten und was alsdann die Majorität leiſten wird. Entſchließt
dieſelbe ſich zu einer Verwerfung des Preß und Verſammlungsrechtes,
ſo kommt die Regierung ebenſo gut wie die Preſſe in arge Verlegen
heit entſchließt ſich in Folge deſſen aber der Kaiſer zu einer Auflöſung
des geſetzgebenden Körpers, ſo iſt es höchſt wahrſcheinlich daß die Wah
len ganz und gar gegen die bisherige Majorität ausfallen; dann aber
bleibt Rouher nur die Wahl, entweder den Kaiſer für eine entſchieden
freiſinnige innere Politik und für Miniſter Veränderungen in dieſem
Sinne zu gewinnen oder aber ſich auf einen verzweifelten Kampf mit
einer mächtigen Oppoſition vorzubereiten. Rouher würde dieſem Kampfe
alsdann für ſeine Perſon vorausſichtlich vorbeugen, indem er ſich zurück
zöge und die Reactionärs die Erfahrungen machen ließe, die Louis

Philippe mit Guizot machte. eEin Lütticher Correſpondent der „Köln. Ztg.“ beſtreitet, daß
binnen Monatsfriſt die ganze franzöſiſche Armee mit Chaſſepot Ge
wehren würde bewaffnet ſein. „Das iſt geradezu lächerlich“, ruft der
ſelbe aus, „Gewehre, insbeſondere ſo ſchwer herzuſtellende, wie die Cha
ſepot-Gewehre, macht man nicht ſo leicht, wie der Bäcker die Bretzel.
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gen als mit Griechenland in Frieden zu leben und unſre freundlichen Beztehungen
vor jeder Störung zu bewahren. Aber wird auch die helleniſche Reg'ernng dieſer
Geſinnung nicht durch Worte ſondern durch Thaten entſprechen welche uns Be
weiſe ihrer Vorſorge für die ungeſtörte Aufrechthaltung unſrer Beziehungen bieten
Jm Namen der gegenſeitigen Intereſſen beider Lander, im Pamen der Menſchliche
kelt richten wir an ſte dieſen Ruf, allein wenn dieſer ungluücklicherweiſe ebenſo fruchte
los bleiben ſollte, wie unſre frühern Beſtrebungen, dann bietet die Reglerung unſers
erlauchten Souverans der Welt durch dieſen neuen und loyalen Schritt abermals
Gelegenhelt, zu beurtheilen auf wen die Verantwortlichkeit für die Haltung der
helleniſchen Regierung gegenüber ihrer Nachbarin laſtet.

Amerika. nNetv-York, d. 4. Mai. Was einſt in den Vereinigten Staa
ten mit Stolz behauptet wurde, daß Mißhelligkeit zwiſchen Arbeitern und

Franz Arbeitgebern im Lande der Freiheit faſt unbekannt und Arbeitseinſtelwollen, wenn ſie einige hunderttauſend Chaſſepot. Gewehre beſitzen, ſo ungen, der Krebs des europäiſchen Geſchäfts, in Amerika eben ſo un
werden wir noch wenigſtens 12 14 Monate Frieden behalten begreiflich als unmöglich ſeien, iſt im Laufe der letzten Jahre in kläg

Großbritannien und Jrland. licher Weiſe zu Schanden geworden und heut ſtehen von einem Ende der
London, d. 21. Mai. Stephen Meany's Prozeß iſt end Union bis zum andern faſt allenthalben Arbeit und Capital ſich in un

lich auch vor dem Appellhofe in Dublin zur Entſcheidung gekommen. heilvollem Zwieſpalt einander gegenüber. Jn Chieago hiben ſich neuer
Obgleich dem Angeklagten kein offener Akt des Höchverrathes weder in dings die Verhältniſſe etwas gebeſſert, aber anderwärts iſt die Lage da
der Grafſchaft. Oublin, wo er vor Gericht geſtellt wurde, noch ſonſt an für deſto trauriger. Jn dem Bergwerksdiſtricte von Pottsville, im ößt
einem andern Orte des Vereinigten Königreiches zur Laſt gelegt und lichen Pennſylvanien, iſt Gewaltthätigkeit und Mord in dieſen Streitig
bewieſen werden konnte, entſchied doch das Richterkollegium mit 7 ge keiten an der Tagesordnung. Nicht weniger als 50 Mordthaten hat
gen 5 Stimmen auf Hochverrath. Von demſelben Gerichte wurde eben dieſer eine Diſtrict in den letzten vier Jahren aufzuweiſen, ohne daß es
falls John M Afferty zum Tode verurtheilt. Der Verurtheilte gelänge, gegen die zur Haft gebrachten Verbrecher Zeugen aufzutreiben.
richtete an den Gerichtshof eine kleine Anſprache, in welcher er darauf Ein Mann wurde in Gegenwart von einigen 509 Menſchen an der
hinwies, daß ſein Prozeß auf eine einzige Zeugenausſage geſtützt ſei Seite ſeines Weibes erſchoſſen und Niemand war zum Zeugniß zu be
und dies ſei die Ausſage eines meineidigen Angebers. Er habe noch wegen, ſo daß die Klage nicht erwieſen werden konnte. Eine Menge
dieſelben Sympathieen wie früher für das irländiſche Volk und würde von politiſchen Jnduſtrierittern, die auf den Schultern einer zahlreichen,
womöglich wieder für ſeine Sache kämpfen, wenn ſich eine Hoffnung unzufriedenen Volksmaſſe ihre Privatzwecke zu erreichen hoffen thun
für Erringung ſeiner Unabhängigkeit biete, doch würde er in jedem das Jhrige, den Brand zu ſchüren und den Streit zum offenen Kampfe
Falle gegen unnützes Blutvergießen ſich erklären. Er werde als Mann zu treiben. „Die Arbeit muß das Capital, nicht das Capital die Arbeit
von Ehre und als Chriſt zum Tode gehen. Der Richter erklärte den Lontroliren“, wird den feiernden Leuten von vielen Seiten gepredigt Und
Urtheilsſpruch für gerecht, er könne dem Angeklagten keine Hoffnung ſie laſſen ſich die Lehre nicht verloren gehen, aber Roth und Elend und
auf Milderung deſſelben geben. Zur Vollſtreckung deſſelben iſt der 12. Entbehrungen auf allen Seiten iſt das Reſultat
Juni ne Von a übrigen Gefangenen befindet ſich Burke in Ninderpeſt
einem hoffnungsloſen Zuſtande und geht mit ſchnellen Schritten dem eEnde entgegen. Die Aerzte ſind der Anſicht, daß er den Tag zu ſeiner T Nerſeburg. Das 29. Stück des Amtsblattes

e en en e e e e un eter Fenier, Stowell init Namen, der auch ſchon ſeit längerer Zeit lei Herſchlebenen, der ſüelichen Grenze des Regierungsbezirks Erfurt nahe gelegenen, gus
dend, aus dieſem Grunde neuerdings aus der Haft entlaſſen worden ländiſchen Ortſchaften alle diejenigen Sicherungsmaßregeln ergriffen worden ſind
war, wurde dann ſchwächer und ſchwächer und ſtarb in den letzten Ta welche eine Uebertragung der Seuche in die Provinz Sachſen zu verhüten geeigne

n find, ſo erſcheint es doch unumgauglich, guch den Fall ins Auge zu faſſck, daß bereitsgen. Ukber 1000 Perſonen gaben ſeiner ſterblichen Hülle das Grab Infteirtes Vieh gus jenen Nachbarſtagten in die Provinz Augebracht ſein kann.

Vor circa vier Wochen beſaß die ganze franzöſiſche Armee 1990, ſage
neunzehnhundert Chaſſepot Gewehre. Die Fabriken in Mutzig, St,
Etienne c. haben mit nicht ſranzöſiſchen Fabrikanten wegen Lieferung
von einzelnen Gewehrtheilen kontrahirt, und die Lieferzeit iſt auf 15
Monate feſtgeſetzt. Hier in Lüttich werden für franzöſiſche Rechnung
35,000 Chaſſepot Gewehre à 72 Fr. per Stück angefertigt; Lieferzeit
ebenfalls 15 Monate. Da man nun erſt ſeit vier Wochen am Arbei
ten iſt, ſo wird es noch 14 Monate dauern, bis die ganze Anzahl ab
geliefert iſt. Es werden aber wenigſtens 6 Monate vergehen ehe 5000
Stück fertige Gewehre abgeliefert werden können, denn im Anfange geht
die Fabrikation immer viel langſamer vor ſich als gegen das Ende hin.
Wenn nun die Franzoſen erſt dann mit Deutſchland Händel ſuchen

der hieſigen

geleite und eine ſolche Oemonſtration iſt ganz geeignet, das Geſpenſt
der Fenierfürcht zum Schaden der Gefangenen von Neuem aufzuwecken.

Türkei
Aus Conſtantinopel wird berichtet, daß die türkiſche Regierung

ſich nunmehr zur Verkündigung folgender Reformen bereit erklärt habe 2
Verbeſſerung des Finanzſyſtems; 2) Errichtung eines neuen Staats

3) Reorganiſation der Militärſchulen
Provinzen in Eyalets; 5) Zugeſtändniß des Grundbeſitzes an die Frem
den 6) Reform der Verordnungen über die Verwaltung der Kirchen
güter (Vacoufs); 7) Verbeſſerung im Prozeßverfahren.

Die türkiſche Regierung hat an den ottomaniſchen Geſandten
Photiades Bey in Athen unterm 27. April eine Depeſche gerichtet,
welche, wie die „Wiener Pr.“ mittheilt, bitter Beſchwerde führt über
die Haltung der griechiſchen Regierung in der kandiotiſchen Bewegung
und den Raubereien an der türkiſchen Grenze gegenüber, und an deren

rathes;

Schluſſe es ſodann heißt:
Jedermann wird erkennen, daß die Geduld einer Regierung noch niemals wie

Wir haben unſre gerechten
Beſchwerden nur deshalb zum Opfer gebracht weil wir bis zu den außerſten Gren
zen der Möglichkeit unſrer e treu bleiben wollten.

ckelungsſchwangern Lage herauszutreten und
üte Wille der Regierung Sr. Majeſtät des Sultans kann dabei wahrlich nicht
erdächt gerathen. Die hohe Pforte fragt nun ob ſie auf inimer die

n ſoll die Staatsmanner W das Cabinet in Athen leiten endlich einer

die unſrige auf eine hartere Probe geſtellt worden iſt

t. Zeit aus dieſer unſeligen verw
er

in

beſſern Geſinnung Raum geben und die Gefahren beſchworen zu ſehen welche die
Sie werden alſo, Herr Geſandter, einen Verſuch in die

ſem Sinne bei der Regierung des Königs Georg machen und ſte von dem Gedanken
überzeugen ſuchen der uns zu dieſem Schritte im Intereſſe der Ordnung und

es Friedens führt. Man möge überzeugt ſein daß wir keinen andern Wunſch he

beiden Staaten bedrohen.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, im 20. Stück des Amtsblattes

der Königlichen Regierung zu Merſeburg er
laſſene Bekanntmachung

Nachdem in Folge des Transports von
Oeſterreichiſchem Vieh mittels der Eiſenbahn

4) Umwandlung aller

Bekanntmachungen.

Den

Es iſt jedoch

offnung

geht an alle Einwohner der Provinz, nament
lich der Grenzorte die dringende Aufforderung,
zur Verhütung der großen Gefahr der Ueber
tragung der Seuche in die Provinz, die Be
hörden in der Durchführung des Verbotes zu
unterſtützen und jede Ungehung derſelben ſo
fort zur Anzeige der nächſten Polizeibehörde zu
bringen.

Die weitere Anordnung von Sicherungs

wir hierdurch noch beſonders zur Pflicht, die Durchführung
überwachen und die Viehhandler davon in Kenntniß zu ſetzen.

Merſeburg, den 14.
Königliche Regierung Abthellung des Jnnern,

Weimar, d. 22. Mai. Die Rinderpeſt iſt uns näher gerückte
geſtern Abend meldete man aus dem Schwarzburgiſchen den Ausbruch
der Seuche in Tannheim bei Arnſtadt. Wie die Weim. Ztg.“ meldet
ſind indeſſen auch in Bechſtedt a. d. Waagd zwei Fälle vorgekommen,
angeblich an zwei Ende v. Mts. im Meiningiſchen gekauften Ochſen.

Aus Schwarzburg-Sondershauſen, d. 20. Mai
der Nähe von Arnſtadt, in dem nach Gehren zu gelegenen Dorfe Tann
heim ſind in einem Bauerngehöfte Fälle der Rinderpeſt vorgekommen
und dem Vernehmen nach 6 Stück Vieh auf Anordnung des Land
raths getödtet worden.
Gehren und Breitenbach geht, iſt ſofort vollſtändig geſperrt worden und
man hofft um ſo gewiſſer, daß die Seuche nicht weiter um ſich greifen
wird, als feſtzuſtehen ſcheint,
Vieh eingeſchleppt worden iſt.

Um die weitere Ausbreitung der Seuche durch den Viehhandel zu verhiudern ver
ordnen wir daher auf Grund des 9. 11 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11. März 1850 was folgt: Bis auf Weiteres wird

die Abhaltung von Rindviehmaärkten innerhalb des ganzen Regierungsbezirks
Merſeburg vollſtändig verboten, und ebenſo
der Handel mit Rindvieh im Umherziehen unterſagt.

35 Gegen die Uebertretung des Verbots a. 2 wird eine
Thalern hierdurch angedroht, und haben die Uebertreter außerdem zu r
daß ihnen das Vieh, welches ſie bei ſich führen abgenommen und auf hre
Koſten in einem iſolirten Stalle eingeſtellt und verpflegt wird.

erren Landrathen ſowie Orts und Polizeibehörden des Bezirks aber machen
dieſes Verbotes ſtreng zu

Geldſtrafe bis zu Zehn

Mai 1867.

Jn

Der Ort, durch welchen der Poſtcours nach

daß ſie nach Tannheim durch fremdes

Thierärzte auf das ſtrengſte angewieſen bei ih
ren Reiſen und Touren ihr beſonderes Augen
merk darauf zu richten ob bei einem Krank
heitsfalle irgend welche Verdacht erregende Symp
tome der Rinderpeſt vorkommen und ſolche Fälle
ſofort bei der Polizei Verwaltung zur Anzeige
zu bringen

Halle, den 22. Mai 1867.
Die Polizei Verwaltung.nach Geeſtemünde c. ſowohl in mehreren zs 5 i maßregeln auf Grund des Patentes vom zwei Der Ober Büfgermeiſter.r c e e e en e e en 1803 wegen Abwendung von Vieh J. B.

m ſcen Artſhaſten die Vinderpeſt zum ſeuchen und der bezüglichen Allerhöchſten Ver Jordan.
Ausbruch gekommen iſt, wird hierdurch die
Durchfuhr und Einfuhr von Rindvieh, wel
ches aus den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen, Kö
niglich Bayexriſchen und Herzoglich Meiningen
ſchen Landen kommt, für den geſammten Be
reich der Provinz Sachſen verboten.

Sämmtliche Verwaltungsbehörden der Pro
vinz werden hierdurch veranlaßt, die Durch
führung dieſes Verbotes auf das Sirengſte zu
handhaben reſp. zu überwachen, und es er

ordnung vom 17. März 1836 (Geſ. Samml.
Seite 173) iſt von den einzelnen Regierun
gen der Provinz bereits getroffen worden, be
ziehungsweiſe wird ſie nach Maßgabe der Um
ſtände und des Bedürfniſſes erfolgen.

Magdeburg, den 8. Mai 1867
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen eKenntniß gebracht. Zugleich werden die Herren bei Melan bot e Co. Leipzigerſtr. 109.

Haus Verkauf.
Ein noch neues 2 ſtöckiges Wohnhaus in Teut

ſchen thal ſteht veränderungshalber preiswürdig
zun ſofortigen Verkauf. Zu erfragen in Nr. 22
in Ober-Teutſchenthal.

Aetznatron z. Seifekochen

u



Große Freiwilliger Gaſthofs Feld u. Scheunen Verkauf zu Merſeburg.
Der dem Gaſthofsbeſitzer Herrn Tiemann hier gehörige, allhier dicht vor der Stadt amLeinen-Auetion. Eingange der hieſigen Hauptſtraße, dem Gotthardtsthore und an der ſich daſelbſt kreuzen

Jm Saale des Rococo ſchen Eta den Halle Weißenfelſer Chauſſee höchſt günſtig gelegene im befken Bauzuſtande befindliche
Pliſſements in Salle a/S. ſollen nächſten und mit ſehr guter Nahrung verſehene Gaſthof „zur grünen Linde“, beſtehend in 3 aneinan
Montag den 27. Mai ex. m. Folgde. der gebauten Wohnhäuſern mit 15 Stuben, 9 Kammern c. Einfahrt, ſehr großem Hofraum
Tage, von Nachmittags I Uhr ab Brunnen, Waſchhaus und Stallung zu 30 Pferden, iſt, nebſt vollſt. Jnventar, ſowie irre
eine große Parthie Leinen von der gröbſten bis 22 Morgen hieſ. Stadtfeld in I Plane, und I großen ganz nen u. maſſiv
zur feinſten Sorte gegen Baarzahlung öffentlich erbauten Scheune, eingetretener Familien- Verhältniſſe halber ehemöglichſt
meiſtbietend verkauft werden, als: 25,000 Ellen unter

fleiſ
6000 Ellen ungebleichter e

Zwillich zu Handtüchern, 590 Dutzend weißlei

gebleichtes Leinen, 6000 Ellen gebleichter Zwil
lich zu Handtüchern,

nene Taſchentücher in verſchiedenen Sorten,
450 Stück Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten,
vom gewöhnlichen Zwillichmuſter bis zum fein
ſten Damaſtgewebe, 1 Parthie Tiſchtücher ohne
Servietten, 80 Dutzend Tiſch, Thee und
Kaffee Servietten.

Die Waaren ſind am Sonntag Nachmittag
von 3 bis 5 und am Montag von 9 bis 12
Uhr zur Anſicht ausgelegt.

C Es wird beſonders bemerkt daß
ſämmtliche Waaren aus reinem Leinen be

ſtehen worüber Atteſte vorgelegt werden.
W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Montag den 27. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in der hieſigen Waſſermühle den
Nachlaß des verſtorbenen Müllermeiſters F.
Maue, beſtehend in verſchiedenen Möbels,
Je und Küchengeräthe, Betten Wäſche,

eidungsſtücken gleichzeitig 1 ſilberne Cylinder
Uhr, 1 Nähmaſchine, diverſe Dutzend Manns-,
u und Kinderſtrümpfe, billigen Rollen

aback und Cigarren, diverſe Dutzend weiße
Teller, eiſerne Töpfe und Oefen, ſowie viele
andere Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich
bare Bezahlung.

Es können bis dahin auch noch Gegenſtände
eingeliefert werden.

Zörbig, den 23. Mai 1867.
Wilberg, Kreis Auctionator.

Laden-Vermiethung.
Gr. Märkerſtraße Nr. 23 ſind zwei

eräumige Laden mit gewölbten Niederlagen,P mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Näheres daſelbſt im
Hofe links Treppe hoch.

Laden -Vermiethung.
Jn einer ſehr lebhaften Stadt, Eiſenbahn

ſtgtion, iſt ein Laden, in vorzüglichſter
Lage für jedes Geſchäft paſſend, mit
allem Zubehör zu verpachten.

Der Agent. 55. Wiedicke in Delitzſch

Nitterguts- Verkauf.
Wegen Ableben des Beſitzers iſt ein ſchö

nes Rittergut zu verkaufen. Areal: 1058 Mrg.,
wöbei 250 Mrg. ſchönes Holz. Geb. maſſivo.
Preis 80,000 Anzahl. 20,000

2) Wegen hohem Alter ein ſchönes Rittergut.
Areal: 1849 Mrg. als: 1440 Mrg. Acker,
140 Mrg. Wieſen, 175 Mrg. Wald. Ausſaat:
140 Mrg. Rapps, 175 Mrg. Weizen, 200 Mrg.
Roggen. Preis 86,000 Anz. 25,000
Näheres durch H. Schmidt Görlitz, Klo
ſterplatz 16. II.

Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern
Gründbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften Mühlen c. c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs
Bureau in Groſrudeſtedt.

in Merſeburg.

Pijacks, Jaquets, Bonjour- Röcke

Nr. 54. Gr.

wirklich reelle Ausperhanf

ſeinſter Berliner Herren- Kleider
wird noch fortgeſetzt und zwar zu ſo enorm niedrigen Preiſen, wie wohl noch nie dageweſen

und auch ſo bald nicht wieder vorkommen dürfte.
Feinſte Sommer Ueberzieher von 6 Thlr. an,
Tuchröcke und Fracks auf Seide und Lüſtre v. 55 Thlr. an,
Hoſen in Sommer u. Winter Buckskin von 2 Thlr. an,

Knaben Sachen in großer Auswahl!

ünſtigen Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis Auctions-Commiſſarius Rind

à la Moltke von 4 Thlr. an,

e

Unſer Lager von beſtem blauen engliſchen Bachschiefer iſt jetzt durch das
Eintreffen neuer Abladungen in allen gangbaren Dimenſionen complettirt und offeriren wir ſol
ches zu den billigſten Preiſen. Hlinkharcdt Schreiben Bauhof.

Friſchen Stettiner Portland-Cement,
Beſte feuerſichere Zevlith-Dachpappe in Rollen und Tafeln

empfehlen billigſt Meiss mer e Zimmermann.
Cearlmaba cher Versancdtbier?

à Eimer 6 Bühmiſches à E. 4 wird unter Nachnahme mit Garantie verſandt.
NB. Jn meiner Bierſtube liegt die Gewinnliſte der k. Sächſ Lotterie zur Anſicht.

V. Berger Klausſtraße 3.
Schenkwirthſchaft- Verkauf.

Jn der Nähe einer Kreisſtadt iſt eine fre
quente Schenkwirthſchaft mit einigen Morgen
Acker und ſchönem Garten preiswürdig mit
2509 Anzahlung zu verkaufen durch den
Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

2 Familienwohnungen ſind in Seeben zu
vermiethen. Näheres Gutenberg Nr. 53

Im Saale der Weintraube
Sonntag d. 26 Mai Abends Uhr

Concertder Halliſchen Volksliedertafel.
Zur Aufführung kommt auf mehrſeitiges Verlangen:

„Vater NRhein“,
Lieder Cyklus in 14 Geſängen v. Fr. Abt.

Der Ertrag dieſes Concertes iſt zum
Nationalfond für den deutſchen Dich-

ter Freiligrath beſtimmt.
Entree für Herren 5 für Damen 2

Jm Jntereſſe des edlen Zweckes als auch durch
den allſeitig geſpendeten Beifall bei der erſten
Aufführung erlauben wir uns auf die Wieder
holung dieſes wahrhaft ſchönen Werkes ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen. Der Vorſtand.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag u. Omnmi

busfahrt. BRatsohz.
„Goldener Ning“ in Cönnern.

Sonntag den 26. Mai gr. Concert. An
fang 8 Uhr. Fr. Maaß.

Umzugs halber
verkaufen von unſerem bedeutenden Flaſchenwein
lager während der Monate Mai und Juni auch
im Einzelnen zu Engrospreiſen und empfehlen

abgelagerte Bordeaurx, ſowie Rhein
zweine der beſten Jahrgänge.

Ohr Verkauf findet in unſeren Kellereien Leip
ziger Platz Nr. 23 u, b ſtatt auch werden Be
ſtellungen in unſerem Comtoir, Magdeburger
Chauſſee Nr. 4, entgegengenommen.

Gebr. inrschre,
WBlaſebalge bei Lamge's Söhne

B. Gerbſtedt.
Sonntag den 26. Mai großes Con

cert im Schützenſaal, ausgeführt vom Hett
ſtedter Stadtmuſikchor (16 Mann).
Anfang Nachmittags 3 Uhr, Abends Ball;

hierzu ladet freundlichſt ein L. Keil.
Zöberitz.

Sonntag den 26. Mai Abends 7 Uhr mu
ſikaliſche Unterhaltang nebſt komiſchen
u. tragiſchen Geſangvortragen von dem bekannten
Pantomimſpieler E. Männicke aus Giebichen
ſtein. Hierzu ladet ein der Gaſtwirth Koch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr verſchied ſanft nach
4 monatlichem Krankenlager der Oberlehrer an
der Realſchule Louis Spießt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle, den 24. Mai 1867
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr 30 Min. wurde uns
unſere liebe freundliche Alma durch die Bräune
entriſſen. Sie ſtarb nach 8tägigem Krankenla
ger in einem Alter von 3 Jahren 11 Monaten
Groß iſt unſer Schmerz und lange wird die
Wunde bluten die uns der Herr unſer Gott
geſchlagen. Nur der Gedanke, daß der liebe Va
ter, der ſie uns einſt geſchenkt, ſie wieder zu ſich
nahm vermag uns zu tröſten. Allen lieben
Verwandten und Bekannten widmen wir dieſe
Trauerkunde mit der Bitte um ſtilles Beileid

Naundorf, den 23. Mai 1867.
Karl Gebhardt und Frau.

Es glänzen goldne Blumen
Und ſinken in den Staub,
Des Frühlings zarte Blüthen
Sind bald des Todes Raub.

Auch Du warſt eine Blume,
Gepflanzt von Gott dem Herrn,
Warſt unſres Lebens Freude
Nun biſt Du von uns fern!

Du blühſt im Himmelsgarten
Nun auf in Herrlichkeit,
Einſt ſehen wir uns wieder
Jn Wonn und Seligkeit.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entſchlief am 23. d. Mts. nach längern Leiden
unſer theurer unvergeßlicher Lehrer Ernſt
Ferdinand Troitzſch, im 46. Lebensjahre
welcher ſein Amt 20 Jahre treu und unermü
det verwaltet hat. Dieſe traurige Nachricht thei
len wir allen Verwandten Freunden und Be
kannten des Verſtorbenen mit und bitten um
ſtilles Beileid.

Die Beerdigung findet am 26. Nachmittags
4 Uhr ſtatt.

Schwerz, d. 24. Mai 1867
Die Gemeinde
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binette erkennen die Mäßigung Frankreichs an,

Erſte Beilage zu J 12] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſthen Verlage).
Halle, Sonnabend den 25. Mai 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Oldenburg, d. 23. Mai. Der Landtag hat in ſeiner heutigen

Sitzung die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes mit 45 gegen 3 Stim
men angenommen.

Frankfurt a. M., d. 23. Mai. Das heute erſchienene „Amts
blatt enthält ein Verbot der Ein und Durchfuhr von Rindvieh,
Schafen, Ziegen wegen der in Oeſterreich und Bayern ausgebrochenen
Rinderpeſt.

Darmſtadt d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Abgeord
netenkammer erklärte der Regierungs Commiſſar, daß einer amtlichen
Mittheilung zufolge in Frankfurt alles Vieh zugelaſſen werde, das mit
Geſundheitsatteſten verſehen ſei. Nach einer anderen Mittheilung der
baieriſchen Regierung ſei die Viehſeuche in Franken faſt ganz erloſchen.

Das die Rinderpeſt betreffende Geſetz iſt veröffentlicht worden und
dem heutigen Tage in Kraft.

Hamburg, d. 23. Mai. Ein Pariſer Telegramm der „Ham
vurger Nachrichten meldet, daß Graf Bismarck an Dänemark Vor
ſchläge wegen Räumung Nordſchleswigs gemacht habe, auf die Dänemark
einzugehen ſich außer Stande erklärt habe.

Wien, d. 22. Mai. (B. B. 3.) Das Nichterſcheinen der Erz
herzöge im Herrenhauſe wird officiös damit motivirt, daß der Reichsrath
nicht mehr wie früher als Vertreter des Geſammtreiches anzuſehen iſt.

„Wien, d. 22. Mai. Heute in ſpäter Nachmittagsſtunde fingen
die Kleider der Erzherzogin Mathilde, Tochter des Erzherzogs Albrecht,
aus bisher nicht ermittelter Urſache Feuer, wodurch Arme, Nacken,
Rücken und Theile der unteren Extremitäten bedeutend verbrannt wur
den. Die Ausdehnung und Jntenſität der Verbrennung geben der Ver
letzung eine größere Bedeutung.

ien, d. 23. Mai. Die Morgenblätter ſprechen ſich durchgehends
über die Kaiſerliche Thronrede in günſtiger Weiſe aus, heben mit An
erkennung die Objectivität und die Redlichkeit des Geiſtes hervor, von
welchem dieſelbe getragen iſt, und betonen ſchließlich ihr Einverſtändniß
mit der kundgegebenen Abſicht, dem geheimen Gedanken einer Wieder
vergeltung zu entſagen.

Wien, d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
interpellirte der Abgeordnete Mühlfeld die Miniſter des Krieges und
der Finanzen über den Zweck und die Koſten der Befeſtigung der Stadt
Wien.
nächſt zu beantworten. Eine Petition der Stadtgemeinde Wien be
treffend die Unterlaſſung der Befeſtigung, kam zur Verleſung. Dar-
auf ſtellte der Abgeordnete Pratobevera den Antrag, eine Antworts
adreſſe auf die Thronrede zu erlaſſen und zu dieſem Zwecke aus dem
Plenum einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern zu wählen. Der Antrag
wurde angenommen. Die Wahl des Ausſchuſſes findet in der nächſten
Sitzung ſtatt.

WParis, d. 22. Mai. Der heutige „Abendmoniteur“ conſtatirt in
ſeinem Wochenbulletin den günſtigen Eindrück, welchen der Abſchluß
des Londoner Vertrages in Europa hervorgerufen hat. Völker und Ca

welches niemals ſeine
beſonderen Intereſſen von den allgemeinen Intereſſen trenne und bei
ſeinen Handlungen nur den Jdeen der Beruhigung und der Eintracht
gehorche Der „Moniteur“ beſtätigt die Nachricht, daß der Kaiſer
von Rußland am 1. Juni in Paris eintreffen werde.

Paris, d. 23. Mai. (B. B.3.) Jn hieſigen wohlunterrichte
ten Kreiſen wird die Verzögerung der Hierherkunft des Königs von
Preußen damit motivirt, daß der Kaiſer Napoleon die gleichzeitige An
weſenheit des Oeſterreichiſchen Kaiſers wünſcht, dieſer aber vor der
Peſther Krönungsfeier nicht die Reiſe hierher antreten kann

Kopenhagen, d. 22. Mai. Der Großfürſt Thronfolger von
Rußland und Gemahlin ſind unter Salutſchüſſen von den Batterieen
und den Kriegsſchiffen heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen und von der
Königlichen Familie dem diplomatiſchen Corps den Spitzen der Mili
tar und Civilbehörden und einer großen Volksmenge empfangen wor-
den. Der König und der Kronprinz waren den hohen Gäſten auf dem
Dampfer „Slesvig“ entgegen gefahren. Nach der Landung fuhren der
Großfürſt nebſt Gemahlin mit dem Könige und der Königin in dem
ſelben Wagen unter dem Jubel der Menge nach dem Kronprinzlichen
Palais, wo ſie ihre Wohnung nahmen.

London, d. 23. Mai. (K. 3.) Die Ratiftcationen dürften heute
ausgetauſcht werden. Die Cholera iſt in Tunis ausgebrochen
Graf Bismarck dankt der Reformliga brieflich für deren Anerkennung
ſeiner Bemühungen um das allgemeine Stimmrecht; er ſchreibt: Ich
freue mich, daß der Urſprung des deutſchen Reichstages und das Ver
halten dieſer wirkſamen patriotiſchen Körperſchaft ſo viele Sympathieen
in einem Lande erweckten, deſſen Geſchichte und Jnſtitutionen con
tinentale Politiker jederzeit intereſſiren müſſen mögen die Völker bloß
in guten Regierungen und Friedenskünſten einander wetteifernd be

Die Eröffnung der Schiff
fahrt hat heute begonnen. Ein Lübecker Dampfer („Newa“) iſt bereits

gegnen.
Kronſtadt, d. 23. Mai, Vormittags.

eingelgufen drei andere ſind in Sicht.
Bukareſt d. 23. Mai. Geſtern fand zur Feier des vor Jahres

friſt an dieſem Tage erfolgten Einzuges des Fürſten Karl in ſeine
Hauptſtadt eine große Feſtlichkeit ſtatt. Nachdem der Fürſt dem Tedeum
in der Hauptkirche beigewohnt hatte, empfing er Abgeordnete aus den
33 Diſtrikten des Landes Bei Beantwortung der bezüglichen Anſpra
chen bediente ſich der Fürſt zum erſten Male der rumäniſchen Sprache.
Abends war die Stadt brillant erleuchtet. Die für die Jllumination

Der Finanzminiſter v. Beke verſprach, die Jnterpellation dem

r

ſchenfreund ſchlägt vor,

der öffentlichen Gebäude beſtimmten Summen wurden auf Befehl des
Fürſten an die Armen der Stadt vertheilt.

Vermiſchtes.
Die 48. Abtheilung der Pariſer AusſtellungsJury (für land

wirthſchaftliche Maſchinen und Düngemittel) hat ſchon Preiſe veröffent-
licht. Aus Preußen ſind honorirt: Mit der goldenen Medaille Eckardt
in Berlin (für Pflug und Göpelwerke), mit der bronzenen Keßler u.

So hn in Greifswald (für Locomobilen und Dreſch Maſchinen), mit
ehr envoller Anerkennung das landwirthſchaftliche Miniſterium (für Me
liorationsboden), Schwarz in Granow, die Düngpulver-Fabrik in Mar
tinikenfelde und Frank in Staßfurt.

Die Deutſche Ausſtellungs Zeitung berichtet aus Paris:
Der von der Hütte Tarnowitz mit ausgeſtellte kleine Silberblock im
Werthe von 300 Thalern iſt in der Zeit vom Abend des 16. bis Mor
gens 7 Uhr des 17. d. Mts. aus dem Saal 35 der preußiſchen Abthei
lung der Ausſtellung geſtohlen worden. Angeſtellte Recherchen ſind bis
jetzt fruchtlos geblieben.

Bonn, d. 21. Mai. Der Student Weber (geb. in Köln),
welcher den Studenten Rödder (geb. in Köln) im Duell erſchoſſen
hätte, war vom Aſſiſenhofe zu zweijähriger Einſchließung verurtheilt
jedoch von den Geſchworenen der Gnade des Königs empfohlen wor
den. Dem betreffenden Geſuch iſt jedoch an höchſter Stelle nicht ent
ſprochen worden.

Die „Kugelſpritze“ des Herrn Guſtav Struve erhält immer
neue und gefährlichere Concurrenz. Dem „fliegenden Drachen“, wel
cher dem Feinde ſiedendes Oel auf den Kopf gießt; dem „Gebärvater“,
welcher an ſeinem Ziele angelangt, ein neues Geſchoß ausſpeit, das

wiederum, ſobald es krepirt, ein anderes Projectil abſchickt, und ſo
weiter bis auf zehn Meilen; dem großen Blendapparate und dem ge
ſchleuderten Bienenkorbe; dem Blaſebalge, welcher dem Feinde Sand
in die Augen ſtreut, und vielen anderen ſinnreichen Erfindungen iſt
jetzt, wie das „Militär Wochenblatt“ berichtet, durch den Vorſchlag
eines Apothekers der Rang abgelaufen welcher mit der Ausſicht auf
enorme Wirkſamkeit die größte Humanität verbindet. Der edle Men

Granaten von ungefährlicher Hülle mit ein
wenig Pulver und einer großen Quantität Veratrin zu füllen. Wenn
eine ſolche Granate in ein Bataillon geworfen wird und darin platzt,
ſo wird die ganze Mannſchaft eine halbe Stunde lang in ſo krampf-
haftes Nieſen verſetzt, daß ſie völlig kampfunfähig iſt und ohne Blut
vergießen gefangen genommen werden kann.

Jn einem Aufſatze der „Wiener Preſſe“ über öſterreichiſche Forſt
wirthſchaft heißt es: Oeſterreich beſitzt in dieſem Augenblicke noch an
2 Millionen Joch Urwald! Forſte, in denen noch nie eine Axt erklun
gen, die wohl niemals noch der menſchliche Fuß betreten! Giebt es,
mit Ausnahme vielleicht des ruſſiſchen Gebietes, noch einen zweiten
Staat in Europa, welcher ähnliche Verhältniſſe aufzuweiſen vermöchte?
Aus dem Kaiſerſtaate exportirt man derzeit an 60 Millionen Kubikfuß
der vortrefflichſten Hölzer, im Werthe von mehr als 30 Millionen Gul
den, allein demungeachtet iſt die Holzausfuhr noch lange nicht Das,
was ſie ſein könnte; ſie ſteht unter der dauernden Ertragskraft des
öſterreichiſchen Waldſtandes und vielfach unter der kaum berechenbaren
Maſſe jener Holzvorräthe, welche in den ausgedehnteſten Urwäldern ſeit
hiſtoriſchen Zeiten aufgeſpeichert ſind. Die Ziffern ſind von einer ver
ſchwindenden Kleinheit, wenn man bedenkt, daß von dem alljährlichen
Holzzuwachſe allein der kroatiſch-ſlavoniſchen Wälder, nach Deckung des
heimiſchen Bedarfs, dauernd 80 Millionen Kubikfüß für den Export er
übrigen würden; daß von den Holzvorraths Ueberſchüſſen ein für alle
mal mindeſtens 1000 Millionen Kubikfuß abgegeben werden könnten,
ohne dem heimiſchen Bedarfe auch nur den mindeſten Abbruch zu thun.
Legt man an dieſe Ziffern nur den öberflächlichſten Maßſtab der Schä
tzung, ſo erhellt, daß aus den kroatiſchſlavoniſchen Wäldern, die jetzt
nicht mehr als 10 Mill. Kubikfuß Hölzer exportiren, gar leicht das
Achtfache und, in Gulden berechnet, mit Leichtigkeit jährlich um 40
Mill. Gulden ausgeführt werden könnten, ohne daß deren Abgang für
den örtlichen Gebrauch irgendwie fühlbar würde. Dabei ſind die Wald
producte ſämmtlich von der vortrefflichſten Beſchaffenheit, das Geſchlecht
dern Hölzer ſo vielgeartet, daß abſolut jedes gewerbliche Bedürfniß der
Schiff und Häuſerbau, der Maſchinenbau, das große Tiſchlerhandwerk,
die feine Drechslerarbeit durchaus befriedigt werden könnte.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 230 Mai. Die Saline Dürrenberg

wird in nächſter Zeit durch eine Eiſenbahn mit der Weißenfels- Leipziger
Bahn verbunden werden, indem ein Schienenſtrang vom Salzwerke bis
auf den nächſten Bahnhof (Dürrenberg) ſchleunigſt hergeſtellt werden
ſoll, und zwar auf fiscaliſche Rechnung.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung gmm 20. Mai 1867.

Vorſitzender: Juſtlzrath Gloeckner.
I Die Jahres Rechnung der Eichungs Amts Handels Kaſſe pro 1866 liegt

zur Prufung und Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt Einnahme
A. Beſtand 415 Thlr. 3 Sgr. B. Reſte G. Defecte Dit. J. Für Han
delsgegenſtände 537 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Tit. II. Für Emballage c. 161 Thlr.
28 Sgr. 6 Pf. Tit. i. An zurückgezahlter Dividende 2 Thlr. 25 Sgr. Summa
1117 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. Ausgäbe: Tit. I. Zuſchuß aus der Stempelkaſſe
Tit. Feueraſſekuranz Gelder 4 Thlr. 15 Sgr. Dit. III. Tantieme 6 Thlr.
29 Sgr. 9 Pf. Tit. IV. Langenmgaße 9 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Dit. V Für Schef
felgemaße 75 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. Tit. Vl. Für Huartgemaße 73 Thlr. 4 Sgr.6 t Tit. ViI. Für Gewichte c. 35 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. Dit. VIII. Für
Waagen e. 167 Thlr. 17 Sgr. Tit. IX. Für Gegenſtände zur Verpackung.
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Tit. X. Für Kupfer Blei, Schwarze c. 3 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. Tit. I. Für
Porto, Frächt 2e. 2 Thlr. 15 Sgr. Tit. X. Jnsgemein 5 Sgr. Tit. III. Ge
winn reſp. Ueberſchuß Summa 379 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Abſchluß.
Die Einnahme beträgt 1117 Thlr. 5 Sgr. 9 Pfge. die Ausgabe 379 Thlr.
2 Sgr. 10 Pfge.; Beſtand 738 Thlr. 2 Sgr. 11 Pfge. Das Vermögen der
Kaſſe betrug alt. Septbr. 1866 1725 Thlr. 17 Sgr. 5 Pfge., ult. 1865 1584 Thlr.
26 Sgr. 7 Pfge. Demngch 1866 mehr: 140 Thlr. 20 Sgr. 10 Vfge.
Desgleichen die Jahres Rechnung der Eichungsamts Stempel Gebühren Kaſſe pro
1866. Dieſelbe ergiebt an Einnahme: A. Beſtand 145 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf.
B. Reſte O. Defecte Tit. I. An Stempelgebühren 226 Thlr. 22 Sgr.
Pf. Tit. II. An Zuſchuß aus der Handelskaſſe Dit. III. Entſchadigung an
Kgl. EichuugsCommiſſion 22 Thlr. 15 Sgr. Tit. Y. Insgemein Summa
394 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. Ausgabe A. Vorſchuß B. Reſte
Ruckzahlungen 2 Sgr. 6 Pf. Tit. I. Beſoldungen und Löhne 246 Thir. 14 Sgr.
2 Pf. Dit. I. Heizungsmaterial 12 Thlr. Tit. III. Unterhaltung des techniſchen
Betriebes TDit. IV. Büregu Bedürfniſſe 15 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. Dit. V.
IJnsgemein 17 Sgr. 6 Pf. Tit. VI. Gewinn reſp. Ueberſchuß Summa 274 Thlr.
11 Sgr. 5 Pf. Abſchluß Die Einnahme beträgt 394 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.
Ausgabe 274 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. Beſtand 120 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Pro 1865
betrug derſelbe 145 Thlr. 21 Sgr, 1 Pf. mithin jetzt weniger 25 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf.
Die Verſammlung bewilligt die DechargeErtheilung.

2. Der Magiſtrat theilt den Koſten Anſchlag über den Neubau des Gymnaſii
nebſt Unterlagen und Erlauterungsbericht des Baumeiſter Drieſemann mit und beantragt Oeſchinfnahne uüber den Beginn des Baues uber die Art der Ausführung

deſſelben und darüber in welcher Art der Bau in Submiſſton zu geben ſei da es
wunſchenswerth ſei, daß nach Vollendung der Fundamente die andern Arbeiten ſo
ſchnell folgen, daß das Gebaude noch in dieſem Jahre unter Dach komme. S Die
Verſammlung beſchließt: daß das Gymnaſialgebaude nach Anleitung des vorge
legten Koſtenanſchlages in ſeinem ganzen Umfange in Angriff genommen und min
deſtens, ſo weit es den außern Bau betrifft, vollſtändig zur Ausführung gebracht,
2) daß nach dem Vorſchlage der Baukommiſſion der innere Ausbau nur dem Be
durfniſſe gemäß ausgeführt werde in welcher Du weiteren Vorſchlagen des
Magiſtraks entgegengeſehen wird 3) bei dem demnächſt einzuleitenden öffentlichen
SubmiſſionsVerfahren ſind die einzelnen Hauptarbeiten und Materialien jedes für
ſich, mit Ausnahme der Zimmerarbelten wobei Material und Arbeit zuſammen zu
verdingen, in freier r nach mehrfacher Bekanntmachung zur Ausbietung zu
ſtellen und von den Materialien Proben den einzureichenden Offerten beilegen zu
laſſen. Dem Magiſtrate wird das Weitere in dieſer Beziehung im Verein mit der
Baukommiſſion anheimgeſtellt. 5 Jn Bezug der einzuführenden Hekzungsmethode
werden ehe darüber Beſchluß gefaßt wird, die in Ausſicht geſtellten Vorſchläge des
Magiſtrats erwartet. 5) Die Verſammlung iſt endlich damit einverſtanden daß
zum Bau der Fundamente ohne allen Verzug geſchritten werde.

3. Auf die zwiſchen der Merſeburger Chauſſee und der Thüringer Eiſenbahn
belegenen, am 1. October d. Js. pachtlos werdenden beiden Ackerparzellen von reſp.
2 Morgen 122 DRuthen und 84 DRuthe ſind bei der Ausbietung zur ferner
weiten Verpachtung vom I. Oetober d. Js. bis dahin 1873 die e r von
reſp. 23 Thlr. und 5 Thlr. jahrlichem Pachtzins erfolgt. Der Magiſtrat trägt
darguf an ſich mit der Verpachtung an die betreffenden Meiſtbieter einverſtanden
zu erklaren. Verſammlung iſt einverſtanden.

4. Um beim Herannghen des diesjährigen Wollmarktes das Erforderliche zu
veranſtalten beantragt der Magiſtrat die Ernennung einiger Mitglieder der Ver
ſammlung welche in Gemeinſchaft mit einem Magiſtratsmitgliede die nöthigen Ein
richtungen treffen und Bewilligung der erforderlichen Gelder Die Verſammlung
bewilligt 500 Thlr. vorbehaltlich des naheren Nachweiſes und wählt als Deputirte
aus ihrer Mitte die Herren Kaufleute Zoern und Finger.

Zur Peſtalozzi- Stiftung in Pankow bei Terlin,
Bezüglich der in die Provinz Sugt ergangenen 120 130 Sendungen Rechen

ſchaftsberichte über die Peſtalozzi Stiftung zu Pankow erlaube ich mir zur For
derung des allgemein vädagogiſchen, wie des ſpeciellen Standesintereſſes die Zuſchrift
des Vorſitzenden des Verwaltungsrathes der Stiftung des Herrn Präſidenten Dr.
Lette, an den Unterzelchneten auszüglich mitzutheilen wie folgt

Wenn aber unſere erſte Anſtalt, in welche die Zeglinge und vorzugs
welſe die hinterlaſſenen Söhne von Schullehrern unentgeltlich aufgenommen werden
ausſchließlich durch milde Beiträge von Wohlthatern und Vereinsmitgliedern unter
halten wird und wir ohne ſolche Beiträge ganz außer Stande ſein würden Zöglinge
aufzunehmen, wenn ferner unſere erſte Anſtalt bisher ſchon wie die J ahresberichte
ergeben ſtets mehrere Zeglinge aus der Provinz Sachſen verpſiegt, erzogen
und unterrichtet hat, ſo liegt uns der Wunſch nahe daß der von den Lehrern in
der Provinz Sachſen gegrundete Peſtglozzi Verein nicht blos für die Erwerbung
beitragender Mitglieder und Wohlthater in den verſchiedenen Theilen der Provinz
ſich thätig bemühen möge ſondern daß derſelbe nach dem Vorgange der Lehrer und
Peſtalozz Vereine bez. in der Mark Brandenburg und in der Provinz Preußen aus
ſeinen Sammlungen und Fonds einen namhaften laufenden Beitrag zur Erhaltung
unſerer Stiftung leiſten wolle. Veranlaſſungen der vorliegenden Art, wie ge
ſchildert geben wohl zur Beherzigung dieſes Wunſches eine recht dringende Veran
lgſſung. Der Lehrer und Peſtalozzi Verein der Prov. ar gewahrt einen
jaährlichen Beitrag von gegenwärtig 100 Thlrn. Fernerhin aber kommt es darauf
an, daß unſere PeſtalozziStiftung, deren Zweck und Bedu niſſe in weiteren Kreiſen
bekannt werden was bisher ungeachtet ihres Beſtehens ſeit 1850 der Aufnahme
und Erziehung zahlreicher Lehrerwaiſen aus allen Provinzen des Staates der Be
e e durch die Zeftungen, der Verſendung von Jahresberichten Pro
Se und Aufforderungen zur Zeit keinerwegs genügend der Fall iſt. Jch erſuche

ie deshalb ergebenſt über die in dieſem Schreiben niedergelegten Wunſche, ſowie
darüber wie ſowohl die erſte als die zweite

rovinzial und Loealblattern auch in der Provinz Sachſen möglichſt zu allgemeiner
enntniß gelange mit dem Vorſtande des dortigen Lehrer und Peſtalozzi Vereines

zu Halle gefälllgſt zu eonferiren, jedenfalls demſelben von dieſem Schreiben Mitthei
lung zu machen zu welchem Ende ich mit dem ergebenen Erſuchen um weitere
angemeſſene Verbreitung eine Anzahl vont Jahresberichten Programmen und Aufforderungen zu überſenden mich beehre. Durch das

leiſtet werden als durch einzelne immerhin nur ſehr mäßige Erziehungsbeiträge.
Wir ſind, und zwar nicht ohne fortdguernde und viele Sorgen, auch zu unentgeltlicher
Aufnahme von Lehrerwaiſen gern und ſtets bereit, aber wir müſſen von den Lehrer
vereinen durch Werbung heitragender Mitglieder und Gönuer insbeſondere auch
in den wohlhabenden Kreiſen unterſtützt werden. Hochachtungsvoll ergebenſt

Vertt der Praſtdent und Vorſitzende des Verwaltungs Rathes
erlin. der deutſchen Peſtalozzi Stiftung

Dr. Lette.““
Wenn nun der Verwaltungs Rath im 11. Rechenſchaftsberichte ſagt

Elendes iſt ſo viel das zu lindern der Geſuche um
verſtorbener Lehrer kommen uns ſo dringende ſo ergreifende!

beſtätigend gusruft: „Ja, die leibliche und geiſtige Noth Jhrer Pflegebefohlenen iſt
unausſprechlich groß, größer, als Sie und wir es uns vorgeſtellt, die Zahl über
trifft alle unſere r wenn ferner die Erziehungsgrundſätze Peſtalozzi's,
insbeſondere der der chriſtlichreligiöſen Familkenerziehung der Waiſen durch Unter
richt und Arbeit ihre Bewahrung im emtnenten Sinne durch dieſe Stiftung gefunden
haben und in immer größeren Umfange zur Verwirklichung geführt werden ſo lege
ich die oblgen Mitthe lungen und Wunſche um ſo warmer und vertrauensvoller an
jedes wohldenkenden Chriſten, an jedes Lehrers Herz Sendungen an die Stiftung
gehen unter obiger Adr. des Herrn Dr. Lekte mit dem Beiſatz: „Anhalt. Com
munikat. 11 und dem
Preußen nach der Ordre vom 5. Mal 1845. Bloßfeld, Lehrer.

Stiftung durch Jnſertionen in den

das Zuſamnienwirken vieler Kräfte
kann in unſerer Anſtalt für verwalſete Lehrerfamtlien und Kinder ſicher mehr ge

Vermerk Angelegenheit der Peſtalozzi Stiftung frei in

e

Des tAufnahme von Waiſen arm
hint Euch dieſer Waiſt und der 2. Bericht des hieſi R ehe enehmt Eu eſer Waiſen an und der 2. Berie es hieſige e zie V s 3Not nyherereh ohne daß beſtimmte

e Richter, 3

Concert der Halliſchen Volksliedertafel.
Vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen nachzukommen wird die hieſige

Volksliedertafel den ſchönen, in ihrem letzten Concerte mit großem Beifall
aufgenommenen Abt ſchen Lieder Cyclus „Vater Rhein am nächſten
Sonntag den 26. Mai, im Saale der Giebichenſteiner Weintraube“
nochmals zur Aufführung bringen. Der volle Ertrag des Concertes ſoll
als Ehrengabe für Ferdinand Freiligrath verwendet werden. Möge
Jeder, den Freiligraths Dichtungen auch nur einmal das Herz gerührt, die
Phantaſie entflammt, den Muth und Willen geſtählt haben, in dieſem Con
certe willkommenen Anlaß finden, ein Scherflein dazu beizutragen, den Le
bensabend eines der edelſten, mannhafteſten volksthümlichſten deutſchen
Dichter klar und heiter zu geſtalten. Die Zeit muß vorüber ſein, da das
deutſche Volk der Anklage gegenüber, es laſſe ſeine beſten Denker und Dich
ter im Leben hungern und ſetze ihnen Denkmäler nach ihrem Tode, nur ein
Erröthen hatte.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Mal.

Beobachtungszeit Barometer. Tempergtur Wind Allgem.
Stunde Ort Var. Lin. Reéaum. ne Himmelsanficht
Mege. Königsberg 335,8 3,0 ſchwach. bedeckt.

s Berlin 334,7 3,0 NNO ſ. lebhaft geſt. viel
Regen.Torgau 332,0 4/3 N. mäßig bed., geſt. Reg.

7 Haparanda (inSchweden) 339,7 0,2 NO., ſchwach. bedeckt
Petersburg 333,1 1,7 mäßig bedeckt, Regen.

Marktberichte.
Magdeburg d. 23. Mai. Weizen F. Roggen Gerſte

Hafer KRuartoffelſpirſtus, 8000 Sralles loco ohne Faß f.
Berlin, d. 25. Mai. Weizen loco 80- 96 nach Qualität Lieferung pr.

Mai 90 bez. Mai Juni 86 87 ben Juni Jult 85— 86
bez. Juli Ang. 82—83 bez. Sept. Oectbr 73 74 bez. u. G. Roggen
loco 80 81pfd. 65.66 S am Baſſin ab Kahn bez. pr. Mai u. Mal Junt 66
e e bez. G. P Br. Juni Jull 65 bez. Br. u. G., Jull Aug.
61 bez. Sept. Het. 57 58 We Gerſte, große und kleine 46
53 pr. 1750 Pſund. Hafer loco 29 34 böhmiſcher 31 e
galiz. 30 ab Bahn bez. pr. Mai Mai Juni u. Juni Jull 31 bez. Juli Ang.
30 bez. Sept. Oct. 27 28 be Erbſen Kochwagre 60 66
Futterwagre 54—60 Rüböl loco II bez. pr. Mai u. Mat Juni 11

S be Juni Juli 118/, e bez Jull Aug. 119, bez. Sept. Hetbr. 11
e. Leinöl loco 23 Spiritus loco ohne Faß 20

bez. pr. Mai, Mai Juni u. Juni Juli 197 en. Sr. u. G „JuliAug. e h g. et bez. Sept. Oct. 19bez. Weizen loco ſtill Termine animirt und höher gekünd. 2000 Eine Nog
gen in effektiver Waare ging nur mäßig um, da Benoöthigte aus den fortdauern
den Kündigungen verſorgen konnten. Unter dieſem Eindruck waren Anfangs die
nahen Sichten wenig beachtet wogegen für entferntere Termine umfangreiche Kauf
ordres bewirkt wurden welche nur zu neuerdings höheren Preiſen Befriedigung fan
den. Die Beſſerung beträgt hierfür ea. T fur nahe Lieferung ca. pr.
Wyl. gekünd. 17,600 Einr. Hafer loco unverändert. Termine preishaltend,
gekünd. 2400 Cthr. Rüböl verkehrte auch heute in feſter Haltung Abgeber zeigen
ſich bei der anhaltend kalten Witterung ſehr zuruckhaltend. Preiſe ſind im Ganzen
gegen geſtern ca. r. Einr. höher. Spiritus verfolgte wie Roggen eine ſtei
gende Dendenz, ſowohl für Loco wie fur Termine und beträgt die Preisbeſſerung
reichlich pr. 8000 5Ct, gegen geſtern.

SBreslau, d. 23. Mai Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. G.
103 Roggen 76— 84 GerſteWeizen weißer 88 04 gelber 88

5260 Hafer 34 41
Stettin, d. 23 Mai. Weizen 89—95 bez.

gen 66 bez. Mai Juni 64 bez. Rüböl 11
19 be Mai Juni 19 bez.

Hamburg, d. 23. Mai
pr. Mai 5400 Hfd.

Mai Juni 94 95 bez. Rog
bez. Mai 11 bez. Spiritus

B. Hafer flau
Drubes Wetter

Amſterdam, d. 23. Mai.
Lo

Wechſeleours auf London in Gold 109

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
4 Zoll, am 24. Maf Morgens 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſergand der Saale bei Bernburg am 23, Mai Morgens 5
3 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Mat an

3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe

Fuß 9 Zoll
neuen Pegel 8 Fuß

bei Dresden gm 23. Mai Elle 11 Zoll über 0.

Schiſffahrtsnachrichten.
Am 22. Mai paſſirten die Schleuſe zu Bernburg,.

Aufwärts: O. Luxenius u. G. Jahn, leer, v. Nienburg n. Gronag. H v
S leer, v. Calbe n Alsleben. Elsner, leer, v. Roſeburg n. Alsleben.
Böhme u. Sixdorf, leer, v. Breitenhagen n. Ale leben Thürmer, leer, von
Nienburg n. Alsleben.

Niederwärts:
ſteine, v. Alsleben n.
Böttcher

Rothe Bruchſteine, v. Gröng n. Nienburg. Fritze, Gyps
n. Tochheim. Sohſt, Bruchſteine, v. Gröna n. Hamburg.

Bruchſteine, v. Gröng n. Calbe Hertel, Thon, v. Morl n. Berlin.
ucker, v. Friedeburg n. Hamburg. Hagſe Gerſte, v. Friedeburg

n. Magdeburg. Werner, 2 Kahne mit Zucker, v. Halle u. Hamburg. Hoeſe
Gerſte, v. Alsleben n. Bernburg

41 ren e hDe erie en 23. Mal Die Fonds und Aektenborſe war heute wie
der ſehr ſtill Anfangs dabei eher etwas feſter ſpäter ermattete die Haltung mehr

Gründe vorlagen. Von Bahnen waren nur Rordbahn Rhein
ſche Bergiſche, auch Franzoſen und Lombarden wie üſterrechiſche Pa
iere etwas belebter Amerikaner auf höheres Goldagio niedriger aber nicht un
elebt; Jtaliener und Ruſſen matt. Preuß iſche Fonds in ſchwachem Verkehr und

im Ganzen behauptet; Wechſel ſtill. Rumänen 64 G. Warſchau Terespoler
StammPriorttäten 73 bez.

Leipziger Börſe vem 23. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1330 von
1000 u. 560 à 3 81 P. do. v. 1858 v. e100 a 3 do. v. 1847v. 500 a e 93 G. vo v. 1852, 1855 1858 bis 1866 500
93 G. do. à 106 4 495 957, G. d. 600 59 104 G. v. 100
a 597 104 G.

S

2

n e

22

e. cent



BerlirFonds Front er Fonds 2 und Geld Cours. Berlin er Bör5 2 2Freiwillige Anleihe r ne n Selb. e vom 23. Mai 1867.
Slagts Anleihe v. 1869 5 u o e und Neumarkiſche 55 Oſtpreußiſche Brief. Geld

e e e e ſene e e ſ.981 O 4 o. 2 4do von 1856 u Berl. Sir Srnger was S Pomnerſche a u d neue 4 84 83
do, von 1862 4 98 d do. do 98 do. S 77 Pr. Hyp. 2 do. 4 J 93 93do von 1867 a Hs do. do. z 8 S Poſenſche 4 89 887 Hyp. Anth.Cert. 4 4 e
do. von 1850 u. isb2 un n dogcſchreibung der 82 9 e Rentenbriefe
d d Pe 4 91 91 erl. Kaufmannſchaftlßs 102 do. neue 4 S s Kur und Neumarkvon 1866 4 691 91 Pf Säachſiſche n o 88 t Pommerſch r ſche 90t einen 31, 84 84 andbriefe. Schleſiſchen e Poſeuſchead ar und Neun ärkiſche ar e 41 1 o. o, 5 r J2 24 89 s Weſcpeeußiſche u Sache u. Wefpäliſche geGold, Silb z 75 S a 91 90Friedrichsd'or e und Papiergeld. e e a See
Lohie or the i B er e n ws 463 Go. gr. Stück 5. 1 r per 2Goldkronen e B Ken Ban r Her Wechſeleours vom 23. Mai.
Sovereigus b n b o einldébar in Lei als 9 G AmſterdamLore or e Nee Bue S e v l. 10 Tage zfmperials 1627 anknoten an l 143 bAla I I Se n s b e 3 d 2 tanknot on e
In und anblzndiſche Eiſenbahn Di 812 b n BFaris 1 t Der 2 on L

Stamm Actien. e Wen zſt. w 300 Franes Z Monat J 6. 23 bne Maſtricht 0 5. a de 150 Fl. g d 3 80 bzn Kieler e 8471 bz u eg ſäde Ware 2 Mat bmee en 4 132 z S rka. M. a t 100 2 on 4 79 bzn n e e d W. AenBerlin Anhalt g 143 e 100 at 3 56.BerlinGörlitz 13 18 2 Wer 100 S s Tage 5 99e b wir Ganin. hlr. 2 M e Gv v. S tm Pelrrititsz e 70 b 100 S.Nubel 3 W nat 5erlin Hamburg Iit. S 9 b 97 Warſchau 100 S.Rubel un 7905 bn e medete 16 11653 G Bremen 90 S.-Rubel 8 onat 7 89 6Berlin Stettin 100 t Geld s ad d bBohm ſche Weſtbahn 5 8 142 bz Tage I ba
Breslau Schweidnitz Freibucg o e i Banken n n k. und Ereditbank. Actien
Minden 12 99 BFofelOderberg (Wilhelmsbahn 1755 9 140 Div. Div2 z Anrioritäts e e z zpdesbant f.an e b Berliner Hadels Geſelſchaf e b lab en e Bahn e e Braunſchweiger San e nſchatt e e lei e b Bremer S 108en Bexbach 19 o Shlner Ciduhent 22rkiſchPoſener e tn bz n G Dangiger Priegtrenk: Saute n gern Meſeritſten b 5 bz e dter Bank 7 8 7 r

J ae es e de Deſſader ch a Gv v d. litt B. 252 B DiscontoGeſelſſch 5en dern e ber Henfer an hl 8 o3 6 bz Gerger Bank i bz

a d e ur 1e Man e 38 e u Bank u el une 210 i SSee Je t. A. und 0. u 9 i e b c e e n 4681 bSetereet iſch e 12 190 Seelthurger Bank alt oDeſert ſolle Fran Staateba h e Magdeburger Prisathank eDen Leenee e Cömbard. e e bz e ehe ſchante St. 1 bz u G

z 4 105 auerSe Sudbahn Stamm Prior. 701 S 105 b h nen e Seſter D. etd 9 StammPrioritats 1162 b n s 118 (erlle 65ſche Wenn S e Zone den Provin ſalb ne et e nbz reußiſche Bant z J bzStargardPoſen 5 5 5 76 re ntitee n 6 7178. Preuß iſch e e ekwuns 95 Roſtock e Hppolhe heken Verſicherung u 18 e i b n

e e s a e h eS S hleſiſcher Bank Ver rinsS 112 GWarſchau Wiener à 60 S. R. S Thüringſſch e v m 102 bIn nd gut Weimariſche Bank 7* s B
und auslä
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Departements Erſatz-Commiſ
ſi on wird auf ihrer Rundreiſe

am 7. und S. Juni cr.
hier tagen, um das Aushebungsgeſchäft im
Stadt Kreiſe Halle in den vor dem Leipziger
Thore gelegenen Localen des „Bürgergartens“
zu erledigen.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die von der König
lichen Kreis Erſatz Commiſſion unſeres Stadt
Kreiſes in dieſem Jahre

a) für dauernd unbrauchbar erachteten,
b) zur Erſatz Reſerve und

zum Train deſignirten, ſowie
d) die als brauchbar bezeichneten und
e) die einjährigen freiwilligen Militärpflich

tigen,
welche letztere ſich über ihre Abweiſung von einem
Truppentheile bei uns nach dem 9. 150 ad 4
der Erſatz Jnſtruction bereits ausgewieſen haben
und deren Ausſtand abgelaufen iſt, zu dieſem
Geſchäft ſpeciell beordert werden, während die
inzwiſchen aus andern Kreiſen zugezogenen reſp.
dort gemuſterten zu vorſtehenden Kategorieen ge
hörigen Militärpflichtigen, behufs ihrer Beorde
rung und nachträglichen Eintragung in die dies
ſeitigen Liſten vom 1. bis 5. Juni er. in unſe
rem Militärbüreau mit den erforderlichen Mili
tärpapieren perſönlich ſich zu melden haben.

Halle, den 21. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Eisleben,

II. Abtheilung.
Die zum Nachlaſſe des zu Rothenſchirm

bach verſtorbenen Gutsbeſitzers Neinboth ge
hörigen Grundſtücke, als

Ein zu Rothenſchirmbach belegenes
sub No. 46 fataſtrirtes Anſpanngut an
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und Gar
ten und folgende Planſtücke:

No. 5 von 21 Morg. 57 Rth.
135 31 S 91
185 24 125116 8 227 19 29102a 5432 36 1444i 5 77 in Flur Klein
102 b 959 Oſterhauſen,

c S 64ingleichen

4 Morgen 21 [DRuthen an der ſogenannten
Zellſpitze,

eingetragen vol. II. pag. 241 No. 46 des Haus
Hypothekenbuchs von Rothenſchirmbach und

e zu 33,257 r 23 4
ſo wieDas dazu gehörige Vieh und ſonſtiges Jnventa
rium und Vorräthen;
2) Ein zu Rothenſchirmbach belegenes sub

No. 12 kataſtrirtes Wohnhaus mit Zube
hör nebſt Weideabfindung, eingetragen vol.
III fol. 16 No. 71 des Haus Hypotheken
buchs von Rothenſchirmbach, abge
ſchätzt zu 349 e S 10

un
3) Planſtück No. 156 von 17 Morg. 106

Ruthen, eingetragen vol. II fol. 241 No.
46 des Haus Hypothekenbuchs von Ro
thenſchirmbach, abgeſchätzt zu 3517
25 n 4

ſollen Erbtheilungshalber auf

den 3. Juni 1867
von Vormittags 10 Uhr an

im Rothe'ſchen Gaſthauſe zu Rothenſchirm-
bach an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in un
ſerem Vormundſchafts-Büreau, Zimmer Nr. 9,
zur Einſicht bereit.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Wittwe Ziemann, Wilhelmine geb. Mae
nicke zu Gorsleben, iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum I8. Juni er

einſchließlich feſtgeſetzt worden
biger,

ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. April er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
Den 28. Juni er. Mittags I2 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Grobe im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine

die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Anmeldung ſeinr Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns Le

len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Eggert, Schu
ſter, die Rechtsanwälte Geiſel, Hochbaum
und Schröder zu Sach waltern vorgeſchlagen

Eisleben, den 4. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Der KonkursKommiſſar.

Bekanntmachung.
Auf dem Königl. Steinkohlenwerke

bei Wet in ſollen
ecea. 170 Etr. altes Gußeiſen,

30 Schmiedeeiſen,s Eiſenblech,I Drahtſeil und3 WMeſſingin einzelnen Looſen
bietend gegen ſofortige Zahlung in
preuß. Cour. verkauft werden.

Es iſt hierzu auf
Dienstag den 4. um vor.

Vormittags 9 Uhr

luſtige hierdurch eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Wettin, den 21. Mai 1867.
Königliche Berginſpection.

Verkaufsanzeige!
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der

dem Böttchermeiſter Erd mann Klingner
und der geſchiedenen Frau Klingner, Louiſe
gebornen Straubel in Hornburg zugehöri
gen, dortſelbſt gelegenen Haus und Ackergrund
ſtücke habe ich im Auftrage der Beſitzer einen
Termin auf

den 21. Juni 1867
Vormittags 10 Uhr

im Zwarg'ſchen Gaſthof zu Hornburg
anberaumt.

Es ſollen verkauft werden
das zu Hornburg sub No. 6 belegene
Hausgrundſtück, beſtehend aus Wohnhaus
mit 4 Stuben, 5 Kammern, großem Kel
ler c. Scheune, Ställen, 2 Morgen gro
ßem Obſt und Gemüſegarten, den Ge
meindetheilen von eirea I Morgen und
der Pfingſtwieſe von circa 30 [Ruthen,
das Planſtück Nr. 83 hinterm Garten von
1 Morgen 82 DRuthen

3) das Planſtück Nr. 69 an der Galgen
ſchlucht von 1 Morgen 72 Ruthen.

Indem ich Kaufluſtige hierzu einlade, bemerke
ich, daß die Verkaufsbedingungen in meinem
Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit liegen.

Eisleben, den 21. Mai 1867.
Der Juſtizrath Bindewald.

170 Stück
ſchwere Maſthammel ſind in kleineren und
größeren Partieen zu verkaufen.

Rottelsdorf, den 21. Mai 1867.
Beyling.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2)

Die Gläu
welche ihre Anſprüche noch nicht ange

meldet haben werden aufgefordert, dieſelben,

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Denjenigen,

öffentlich meiſt

Termin auf dem Schachtberge bei
Wettin angeſetzt zu welchem Kauf

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der J

13

e

Ha I iſt zu haben

1

auf aufmerkſam gemacht, daß mit der ge

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in
Oberkrieg ſtädt belegenes Gut mit 17 Mor
gen Feld aus freier Hand, mit oder ohne Jn
ventar zu verkaufen Haus und Scheune ſind
neu erbaut, auch kann ein Theil der Kaufſum-
me daran ſtehen bleiben.

Chriſtoph Vöttcher.
Vortheilhafter ar und Geſchäfts

auf.
Für einen jungen Mann (braucht nicht Kauf

mann zu ſein), welcher gern ein gut und ſicher
nährendes Geſchäft haben will, iſt ein Haus in
einer Stadt von ca. 12,000 Einwohnern an be
ſter Lage des Orts, in welchem ſeit einer Reihe
von Jahren ein Geſchäft (nur currente Artikel)
mit beſtem Erfolg betrieben wird, kränklichkeits-
halber bald zu verkaufen und mit ca. 6000
Anzahlung für Haus und Geſchäft ſofort zu
übernehmen. Francb Adreſſen B. B. 10 po-
ste restante Halle abzugeben.

7 eBäckerei- Verkauf.
Ich beabſichtige mein in Kötzſchen bei

Merſeburg belegenes, neuerbautes Back
haus, das einzige im Orte, unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen und kann ſofort
übernommen werden.

E. Heiſterberg, Bäckermeiſter

Bei Scohroedlel
S

K Simon in
3

W. Kohlmann,
Der Zpiritusberechner,
Tabellen zur Benutzung beim Spiritushandel
a 8000 Tralles ermittelt nach Tempera
kurgraden, Zollgewicht Und preußiſchen Quar
ten Nebſt Preisberechnungec. Taſchenformat.

Eleg. geb. 22
8

Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg
e e eHarmonium,
elegant, 4 5 Octav, von 42 110 ſind
zu beziehen durchS. Schrödter, Orgelbauer in Zeitz

NB. Auch ſteht daſelbſt eins zur Anſicht
Eine Orgel mit 4 Regiſtern liegt zum Ver

kauf bei Obigem.
Auf dem Raul'ſchen Rittergute zu Emſe

lo h bei Sangerhauſen ſtehen 50 Stück 3 und
Ajährige und 100 Stück 5jährige Mutterſchaafe
zum Verkauf.

Am I. Juni d. J,
große Gewinnziehung des

1864. Staats- Prämienanlehens.
Nachſtehende namhaſte Preiſe müſſen in die

ſer einen Ziehung unbedingt gewonnen
werden fl. 250,000, 25, 000, I8,000,
10,000, 2 à 85,000, 3 à 2,000, 6
2 1,000, 15 à 500, 30 à 400, 740
a 150.
Durch Unterzeichneten ſind Miethlooſe für
obige Ziehung gültig, gegen Einſendung des

Betrages, Poſteinzahlung oder Poſtnach
nahme zu beziehen und koſtet ein ganzes S
Loos Thlr. 2, 1 halbes Thlr. 1, 3 ganze
oder 6 halbe koſten Thlr. 5, 7 ganze oder
I 14 halbe Thlr. 10. Ein ganzes Loos für
die nächſten 5 Gewinnziehungen offerire zu
Thlr. 9, ein halbes zu Thlr. 4
e Ausführliche Verlooſungspläne, ſowie Ge

winnliſte ſofort nach der Ziehung gratis u.
franco.

Man wende ſich gefl. baldigſt und nur di
rekt an

e Joh. Friedr. Scheibet,
M Staatseffektenhandlung in Frankfurt a/M.,

Fahrgaſſe Nr. 111.
P. S. Es wird noch ausdrücklich dar

S

ringfügigen Einlage von Thlr. 2 am I.
Juni d. J. der Hauptpreis von fl.
I 2560,000 zu gewinnen iſt. t



bezirken Wiesbaden
Hannover und der Herzogthumer Schleswig und Holſtein.

Zweite Beilage zu. FE.12l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchße ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 25. Mai 1867,

Vermiſchtes. t
T London, d. 18. Mai. Die Wanderung nach Paris hat

in allem Ernſte begonnen. Alle Wege und Dampfer dahin ſind von
Engliſchen Reiſenden voll. Sie bilden dermalen de bei weitem größten
Theil des Contingents, welches das Ausland bisher der Pariſer Aus
ſtellung geliefert. hat, und zu Anfang des nächſten Monats werden auch
die Collectivausflüge unſerer Arbeiter ihren Anfang nehmen. Das zu
dieſem Zwecke unter Layard's Vorſitze gebildete Comité iſt mit den Vor

bereitungen fertig, als neu aber bei der Sache ſei hier erwähnt, daß
Preiſe denjenigen Arbeitern zugeſtanden werden ſollen, welche dem Co
mité die tüchtigſten Berichte über das, was ſie in ihren ſpeciellen Fa
chern dort geſehen und gelernt haben vorlegen werden

St. Petersburg, d. 15. Mai. Eiſitge Kälte herrſcht
noch in und um St. Petersburg. Alle Nächte brachten uns 4 6 Grad
Kälte und heute Morgen beim Erwachen lagen alle Straßen voll Schnee!
Selbſt in unſerm nordiſchen Klima iſt ein ſo anhaltender Winter wie
der diesjährige eine nur ſeltene Ausnahme Andere Jahre um dieſe
Zeit ſtanden die Bäume in vollem Laubſchmuck, während dieſes Jahr
noch Wochen vergehen werden, ehe ſich die Vegetation regt.

Jn Petersburg iſt eine Telegraphen Anſtalt für Nachrichten
zwiſchen Rußland und China eingerichtet. Die Depeſchen werden per
Telegraph bis Kiachta an der Grenze und von dort durch die Poſt über
Urga, Kalgan, Pekim und Tiantſin allemal am 17., 24., 1. oder 2.
und 8. oder 9. neueren Datums befördert Der Preis der Depeſchen

beträgt für China 30 Kopeken (20 Sgr.) Zuſchlag zu dein Preiſe der
telegraphiſchen Depeſche.

Geſetzſammlung.
Das am 23. Mai ausgegebene 42. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6643. die Verordnung wegen Beſteuerung des Branntweins in den Regierungs
und Kaſſel ſo wie in dem Gebiete des vormaligen Königreichs

Vom 11. Mat 1867;
unter

Nr. 6644. die Verordnung wegen Beſteuerung des Branmalzes in den Regie
rungsbhezirken Wiesbaden und Kaſſel, ſo wie in dem Gebiete des vormaligen Kö
ren e der Herzogthümer Schleswig und Holſtein. Vom 11. Mai
1867; unter

Pr. 6645. die Verordnung wegen Erhebung der Steuer vom inländiſchen Ta
back in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kaſſel ſo wie in dem Gebtete des
vormaligen Königreichs Hannover und der Herzogthümer Schleswig und Holſtein
Vom 11. Mai 1867; unter 5

Nr. 6646. die Verordnung betreffend die Kompetenz des Miniſters der geiſt
lichen Unterrichts und Medieinal Angelegenheiten zur Verfügung über Gegenſtände

der Unterrichts und der Medieinal Angelegenheiten in den neuerworbenen Gebiets
theilen. Vom 13. Mai 1 67; und unter

Nr. 6647. den Allerhöchſten Erlgß vom 24. April 1867 betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte an den Grafen zu StolbergRoßla in Bezug auf den
Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Roßla über Sittendorf bis zum An
ſchluß an die von Artern über Tilleda nach Kelbrg führende ſiskaliſche Straße im
Regterungsbezirk Merſeburg.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 23. Mai.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher StaatsAnwaltſchaft Stagtsan
walt DOütſchke. Als Geſchworene fungkrtent Dr. Stadelmann, Dekono
mierath hier; Nauwerk, Faktor in Leimbach; Nagel Fabrikbeſitzer in Tro
tha; Peltz, Amtmann in Giebichenſtein Henſel, Faktor in Kitzendorf; Kn ei
el Zahnarzt hier; Herbſſt, Faklor in Alsleben Reinicke Gutsbeſitzer in
Siersleben; Schmidt Buchhandler hier Preßler Gutsbeſitzer in Eisleben
Mulertt, Kaufmann hier v. Bieren, Rechtsanwalt hier. S

Die heute auf der Anklagebank befindliche ünverehelichte Charlotte Chriſtigne
Schmidt aus Alterode bei Hettſtedt, 27 Jahr alt, evangeliſch unbeſtraft, war
des Mordes ihres gußerehelichen am s. Jan 1862 geborenen Kindes angerlägt.
Die Angeklagte war auf ſchriftliches Anſuchen ihrer Eltern das ſie jedoch ſelbſt
yrovozirt hatte ihres Dienſtes in Berlin beim Dr. Ring im Noveinber 1866 ent
laſſen. Ste kannte damals ihre Schwangerſchaft, behauptete aber nicht in der
Abſicht, um ihre Niederkunft in Alterode abzuwarten ſondern nur um ihre Eltern
zu pflegen und dann wieder nach Berlin zuruckzureiſen, in ihre Heimath ſich bege
ben zu haben. Hier würde ſie ihrer Angabe nach von der Geburt eines Kindes die
ſie erſt 14 Tage ſpäter erwartet habe überraſcht; während der Geburtsſchmerzen
ſel ſie beſinnungslos geweſen und erſt aus der Ohnmacht erwacht als ihre Mutter
in die Stube getreten da habe ſie bemerkt, daß ein todtes Kind neben ihr gelegen.
Man habe dann nach der Hebamme geſchickt und dieſe habe ſie dann von der Nach
ehurt befreit und das Kind aufbewahrt. Die einige Tage ſpäter vorgenommene

Obduction ergab daß das von der r re re Kind reif und gusgetragen
war nach der Geburt geathmet, alſo gelebt habe, und am Hirnſchlägfiuß verſtor
ben ſei welcher nach dem Gutachten der Obducenten durch außere Gewalt und
zwar durch Aurennen des Hinterkorfes an die Wand durch die Mutter ſelbſt mit
Vorſatz herbeigeführt ſein ſollte. Hierauf deutete namentlich die Verletzung am hin
tern obern Thell des linken Seitenbeinhökers wo ſich zwei zolllange Knochenſpal
ken die untere länger wie die obere und in der Gegend des kleinen Gehirns ſo wie
guf der harten Hirnhaut liniendicke Blutextravaſate, und endlich gus dem kleinen
Gehirn an der entſprechenden Stelle eine geronnene Blutmaſſe von Linfen Durchweſſer vorfanden. Der über den Befund heute vernommene Sachverſtändige
Sahltätsrath Dr. Rupprecht aus e führte mit uüberzeugender Klarheit aus,
weshalb angenommen werden müſſe daß das qu. Kind nur durch aäutere Umſtande
namentlich durch erſchütternde Gewalt auf den linken Theil des Hinterkorfs von
Anten nach oben und nur durch die Mutter ſelbſt nach der Geburt und nicht etwa
im bewußtloſen Zuſtande oder gar von einer dritten Perſon getödtet worden ſein
r e fuhrte ferner aus daß die äußerlich nicht wahrnehmbare Verletzung au

in Kinde
ſe, das Kind todtgeboren erſcheinen zu laſſen und kam zu dem Schluſſe man muſſeghnehmen daß bie Mutter höchſt wahrſcheinlich ihr Kind ſelbſt vorſatzlich getödtet

hake. Der Stgatsanwalt führte aus daß dieſe Wahrſcheinlichkeit zur Gewiß
heit werden moſſe weil die Angeklagte unter unrichtigem Vorwande Berlin verlaſ
ſſen, Heimlich geboren keineswegs von der Geburt überraſcht worden ſel, und
Lnnoch keine Vorbereitung zur Bekleidung des Kindes getroffen und die Hülfe der
Hebamme nur in Anſpruch genommen habe nicht um das Kind zu erhalten ſon
rn un ſich von der Nachgeburt befreten zu laſſen. Er hob ferner hervor daß

de Angaben der Angeklagten über den Akt der Geburt mit den von Zeugen bekun
eten Thatſachen nicht in Uebereinſtimmung ſtanden und daß der Blutſteck, den
wan an der Kalkwand der Kammer in der ſie geboren gefunden nach dem Gut

Geſchäft

darauf ſchließen laſſe daß die Angeklagte den Vorſatz gehabt haben müſ

achten der Sachverſtändigen nur von den blutigen Haaren des Kinderkopfes, der
daran geſtoßen worden ſei, herrühren könne. Aus dieſen Gründen hauptſächlich
wurde von ihm das Schuldig begntragt. Der Vexrtheldiger Juſtizrath Fritſch,
hob hervor daß Gewißheit über die Art des Dodes des qu. Kindes und daß letzte
res Namentlich durch die Hand der Mutter allein geſtorben ſei nicht erbracht wor
den ſei. Die Bewelsaufnahme laſſe vielmehr auch die Annahme zu daß die Mut
ter der Angeklagten ſich der That verdächtig gemacht habe oder daß die jAngeklagte
ſich in heſinnungsloſem Zuſtande zur Zeit der That befunden. Er beantragte Frei
ſprechung. Die Geſchworenen ſprachen jedoch das Schuldig wegen Kindesmordes
aus worauf die Angeklagte zu 6 Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde

Zuckermarkt.
Rotterdam, d. 21. Mai. Rohzucker. Der Markt verkehrt in Abwartung der

MagtſchavpyAuction vom 23. d. in ſehr feſter Stimmung Eigner zeigen ſich fort
wahrend ſehr zurückhaltend und beſtehen guf volle letzte Auctionspreiſe welche aber
des niedrigen Standes des engliſchen Marktes wegen noch nicht bewilligt werden
können. Aus dieſem Grunde hat aus erſter Hand kein Abſchluß ſtattgefunden und
der Umſatz beſchränkt ſich auf 49 Kratjangs Nr. 11 ſowie 1493 Kj. Nr. 14, bei
des Tggal zu 29 fl. und 32 fl. und 1108 Kj. Soergbaya gut Nr. 12 zu
31 fl. alles in Amſterdam aufgelagert. Die Taxe der am 23. d. zur Auetion
kommenden Javazucker iſt folgende

Muſtermarken 5 Kranj. 27
6 28 27

8 44 289 162 2977 10 798 281 2805 2912 2744 3013 5243 3114 7370 3215 11,697 3216 8529 3317 10,386 3318 7750 3419 4863 3377 20 571 t 34Geſund 56,021, beſchädigt 8890, Total 64,931 Kranjangs,
Die Vorräthe in den niederlaändiſchen Ehtrepots:

15. Mai 15. April 15. März 15. Februar
1867 1867 1867 1867Amſterdam Kilos 23,748,632 17,875,093 20,626,147 16,065,497

Rotterdam 19,766,095 15,714,477 14,823,938 11,872,538Schiedem 77 2,683,271 1,747,499 1,636,600 1/225,333
Dortrecht 77 1,182,018 1,318,614 1,508,562 474,533
Middelburg. 1,644,953 2/244,500 1,385,672 717,220

Total Kilos 40,024,969 37,900, 183 397980,919 307345,121.
Raffinaden. Nach der Lebhaftigkeit während der lehten 14 Tage iſt es auf

dieſtillern Berichte von ausländiſchen Markten guch hier ruhig geworden doch bleibt
die Stimmung unverandert feſt. Mit ſofortiger Lieferung ſind wegen Mangel an
her Lage hier und da Partieen unter den Potikung zu kaufen auf ſpa
kern Terminen blieben aber in erſter Hand volle Preiſe geboten und geweigert.

London d. 21, Mat Abends. Zucker einzeln williger, jedoch bei gutem

Petroleum, Mineralole
New York d. 8. Mal. Rohes Petroleum bleibt feſt und im Preiſe unver

ändert à 16 16 i o. wahrend fur raff. bei etwas regerer Exportfrage ein Avanz
von bis e etablirt wurde und waren am Schluſſe unter 26 27 e. für
Standard white disppnible Waare keine Abgeber; p. Junt 276. Jult 28 e. Am
guſt. 290. und September 30 o. ſämmtlich Käufers Option geſchloſſen verſteuert
raäff flau Reſidnum in kleinen Poſten mit 4 bezahlt. Zufuhr ſeit 1. Januar
337/857 Faß gegen 311,789 Faß der Zeit 1866. Jn Ladung liegen in hieſtgem Ha
fen 14 Fahrzeuge, deren 2 nach Bremen, je eins nach Danzig, Marſeille und Trieſt,
nach England der Reſt noch ohne nähere Beſtimmung In Philadelphia laden
24 Fahrzeuge, davon 4 nach Bremen, 3 nach Antwerpen je eins nach Rotterdam
Marſeille, Gothenburg der Reſt noch ohne nähere Beſtimmung. Bis zum 7. Mat
exportirte New Vork 8,382,611 Gall, n 91887,176 Gall. im Vorjahre und der
Geſammt Export 1. Jan. bis 7. Mat ſt 15,730,881 Gall. gegen 16,064,665 Gall.
in derſelben Zeit 1866.

Philadelphia d. 4 Mal Petroleum war ſteberiſch und ſchwankend, Preiſe
„Anregelmaßig bei ſchwachem Umſatze, 2400 Faß rohes a 16 46 e. 3100 Faß do.h e e e ee. 5006 F. W. unverzollt. à 25 h. 12626 ſchloß flau a 25 e 5000 F. S. W. à 2627 e. ſchloß 26 o
1000 S. W. K. O. A27 2000 F. S. W. p. Junt à 27 e. K. S
2900 F. S W. p. Juli à 28 e K. 500 F. St W. p. Aug!“ à 28 500 F.
für jeden Monat von Juli bis Saptemb. a 27 e. 500 F. S. W. p. Juli Auguſt
à 28 K. O. 500 F. S. W. p. Sept. a 28 e. K. O. 1500 Faß S. W. p.
HOetob. à 29 30 e. 1000 F. p. Sept. Oet. A 29 e. K. O., 8000 F. on egll,
500 F. jeden Monat mit 1 Aufſchlag p. Faß p. Juni Der a 28 o. K. O.
Verzolltes 43 45 o. Wochenzufuhr 3700 F. rohes, 20,680 F. raff. Jn Ladung
liegen 22 Fahrzeuge, davon 3 Schiffe und 2 Barks nach Bremen 1 Schiff und
3 Barks nach Antwerpen 1 Bark nach. Rotterdam 4 Barks und 3 Briggs nach
Cork für D. 1 Bark nach Cork, 2 Barks nach dem Kontinent, 1 Bark nach Mar
S 1 Brigg nach England. Export vom 1. Jan. bis 4. Mai nach europälſchen

en
Ankwerpen 1,723,836 Gall Havre 541,452 Gall.Barcelona 55,240 Livorno 45,221Bretnen 541,272 London 88,938Cork 1/170,994 Warſeille 531,785
Eronſtadt 102,598. Vegpel 63,230Genua 126,540 Rotterdam 201,316Gibraltar 335,610. Stettin 120,390Hamburg 203,553

Ankwerpen, d. 23. Magl. Petroleum raff, Type weiß 42 a. p. 100 Kilos
London d. 23. Mal. Aus Pew-Hork vom 22. d. Abends wird p. atlantiſches

Kabel gemeldet, raff. Petroleum 24. e. Goldaglo 38 1697
(Dollars in NewHork fur 100 Dollars zu 4 Schilling 60 T.

zFremdenliſte.
Angekymmene Fremde vom 23. bis 24. Mai.

Kronprinz. Hr. Dr wed. Jacoby g. Breslau. Die Herrn. Kaufl. Neumeiter
u. Koch a. Swh, Prieſter a. Berlin Rößler a. Hanau, Solinger a. Maing
Hr. Apoth. Broche g. Naumburg g. S.

Soler Müng. Hr. Dr. med. Melerſohn a. Dresden. Hr. Mauermſte. Blu
menfeld a. Frankfürt a. M. Hr Agent Politz r Hr. Fabrik. Kuhne
g. Braunſchweig. Hr. Lieut. Georg a. Erfurt. Die Hrrn. Kauf Schwamm
a. München Drechſel a. Altenburg Kunze a. Elberfeld Holſt u. Eggers a.
Magdeburg, Roth a. Beraln.



Goäanen äwe. Die Hr. Kauft. Glet a Naumburg irre a. Bres
an Hamburger a. Nordhauſen Hr. Fabrikbeſ. Lehrott a. Berlin. Hr.

Direct. Behnau a. Frankfurt a. M. Hr. Siud. phy. Krütz a. Würzburg
Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Wiehe u.

Schmidel a Chüringen Hr. Gutsbe b. Eberſteln a Nordhauſen Die
Hrn Kauf Kirmiß m. Gem. a. Leipzig Buhlmann u Fritz a Berlin

Brandenhurg, Kahlbow g. Mannheim
Menteis Hötel. Hr. Partik. Poppe a Hamburg. Hr. Jnſp. Stock a. Berlin.

Die Hrry. Kaufl. Cuntz g. Werlin, Grebe a. Rauß, Becker a. Greiz Bleske
a. Marburg Litzmann, Gosky u. Mayer m. Fam. a. Berlin, Burn a. Halle.

Metesrologiſche Beobachtungen.
23. Mai. Morgens hre Mchm 2 hre Abends 10 Uhr. Tages

Luftdrug 332,88 War L. 382,08 War L 333,17 ar e. 58291 Pat L.
Dunſteruck 2724 Par v 2538 Par. e. 2,13 Par. W. 2,25 Par. L.
Rel. Feuchtigket 82 88 Er. 100 Ct. 90 t.
Zuftwärme 3,5 Rmm, 3,4. G. R. 0,7 G. m 2,5 R.
Kelegraphriſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leppoſo

Berlin, den 24. Mat GAufgegeben daſelbſt 1. Uhr 56 Min. Nachm.
Spiritus. enden animirt. Froer 2 Mai Junl 20 Juli Auguſt 20

September October 19 Gek. 10.000 Huart.
Röggen. Tendenz: höher. Loco 66,67 Mai Junt 66 Jul Auguſt 62

September Oetober 59.
Büböl. Tendenz höher. Loer 11
Fondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 22. Mai 2 Uhr 34 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonde. 5 e Pr. Staats Anleihe 103 a do. 9777 4

do. 91 3 o Stäatsſchuldſcheine 84 95 HypothekenCertiſtcate 101.
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Lovſe 70 6aer Looſe 42/,. Ruſſi

ſche 66er PramienAnlckhe 88,. Jtalfeniſche Anleihe 50 Amerikan. Anleihe 77
Oeſterr. EreditActien 73

Mai Juni 112 Sept. Het. 12.

Kirchliche Anzeigen.

Halliſcher Cages- Kalender

Sonnabend den 25. Mai

Zu Neumarkt Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann.
Schwurgericht: Schulter Bäckermeiſter Worbs, Tiſchlermeiſter aus

Tilleda vorſatzliche Brandſtiftung, reſp. Theilnahme daran 2), Beyer
Gottlieb Carl Dienſtknecht aus Gerbſtedt, und Taubert, Friedrich Auguſt,
Handarbeiter aus Teutſchenthal verſuchte Nothzuchtz Vertheidiger in beiden
Sachen J.R. Seeligmüller.

Univerſitäts Bibliothek Nm,. 2—-4 (f. d. Stud.).

Marien Biblidthek: Nm. 2 3. nAntiken- Cabinet der Univerſität V. 9-10 Gebäude der Univerſ.Biblioth, barl,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchteßgrüben (mit Cour Not
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7
Stähtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, m. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Nur e Brüberſtt 13
Natürforſchende Geſellſchaft Nm. 4 in der Reſidenz.
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibllothek u. Leſezimmer, in der Wulx e.
Sandwerkerbildungeverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Müunchner Brauhaus gr. Ulrichſtr. 49,

Krieger-Verein v. Jahre 1866:
Salleſche Liedertafel: Ab 3 10 Uebungeſtunde auf dem Jagerberge.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies

Schüßlerſſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Concerte.

Militagir Muſik Nm! 3 in der Weintraube!!.
Zabelts Sabde Anſtalt tm Fürſtenthall Frcſchrömiſche! Bader u Herren

täglech Vormittage 8, Nachm. s Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr Alle
Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages Soun und Fetertage NRaeh mittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

h a ter Courlerzug S Srhnell zug n Per,fonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin A. i. M. Vm. V. n. 30. M. m.6 U. 10 M. Nu (c). 6 U. 30 M. Nin. (6).

Ab. s Theater in Schluter's Reſtaurgtion

Eiſenbahn StammActien.Berlin Anhalt 217 Berlin Görlit 70.

192. Nordbahn 91 DOberſchleſiſche 190.
Lombarden 105,. Rheiniſche 117. Rhein Nahe 30 T
Wien 60

Eiſenbahn Prioritäts- Acten
Magdeburg Halberſtadt 4 9 94

Bänken. VPreuß. HhpokhekenAetien 109
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 7977.

Sekannkmachnugen.
Retour Sendungen

Ein Packet H. We Sch. sign. an Wilhelm
Scholtz in Löwenberg in Schleſten. en

Halle aS. den 24. Mai 1867.

AltönaKlel 132.
Berlin Potsdam 210.

Stettin 142. Breslau Schweidnitz 137. in Minden 140. Magdeburg--Halberſtadt

Oeſterr.

Berg. Markiſche, V. Ser. 4 Vo 93

BergiſchMärkiſche 143.
Berlin

Franzoſen 119. Oeſterr.
hüringer 131 Warſchau

50 M. Nm.

ernennenLöbejün 4 U. Nm.
Wettin U. m

Taubſtummen- Anſtalt
Herzlichen Dank. für folgende außerordentliche

Beiträge Von de Parochie Altflemmingen 2.
10 r Von den Gemeinden Großoſterhauſen

10 DHöſſel 2 10Dobit 28 3 Uftrungen 25
14 Vom 7. Schiedsamt inS Globig 1Königl. Poſt Amt. Folge Vergleichs vom 14. Dec. 1866 in Sachen

Bekanntmachung
Das Leihamt der Stadt Halle ſoll vom

1. Juli S. ab künftig in jedem HQuartale
diejenigen Pfandſtücke, welche dann langer als
ein Jahr im Verſatz ſtehen durch öffentliche
Auction zum Verkauf bringen. Die Termine
für die Auctionen werden ſtatuten gemäß vorher
in den hieſigen Tageblättern vom Leihamt be

kannt gemacht. t e t
Halle, den 23. Mai 1867 a
e Der Magiſtrat.
Zur Erhauung des neuen Schulgebäudes auf

der Luckeo hierſelbſt ſollen i 3 90
Hödie Maurer und Zimmerarbeiten
2). die Anlieferung von gelben Verblendklin

kern und Formſteinen, von hartgebrannten
rothen Mauerſteinen ſowie von poröſen
Steinen und endlich von Kalk und Sand

im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben
werden.Die Submiſſtonsbedingungen nebſt Anſchlag

und Zeichnungen können in der Kanzlet auf dem
hieſigen Rathhauſe während der Dienſtſtunden
eingeſehen werden, woſelbſt auch bezügliche Of
ferten bis zum Eröffnungstermine, Montag den
3. Juni früh 9 Uhr, einzureichen ſind

Halle, den 21 Mai 1867..
e Drieſemann,

Baumtiſter.

Reſtaurations- Verkauf in Mer-
ſeburg. Ver änderungshalber iſt eine in
hieſiger Stadt, ganz in der Nähe des
Marktes gelegene, ſeit ca. 70 Jahren
ſchwunghaft betriebene Reſtanrakton,
beſtehend in einem in ganz guten Bauzuſtande
befindlicheme brauberechtigten Wohnhauſe mit
7 Stuben 5 Kammern 1 Laden c. und T
Feldplane, ehe möglichſt mit 10090
Anzahlung zu verkaufen und alles Nähere
hierüber bei dem Kreis Auct.Commiſſar Rind
fleiſeh in Merſeburg zu erfahren

K. K. 2 Von R. in Bomsdorf 73
K. in Naderkau 10 u K. in Rorhenburg

S in Söllichau I. M. in Kehnert
25. M. in Liedersdorf 1 Büchſe bei
d. Prüfung 5 9 2 Vom Schieds
amt Schochwitz 25 Hr. Sch. 10

Halle, den 24 Mai 1867

Auction. eMittwoch den 4. Juni er. Nachmittags 3 Uhr
verkaufe ich wegen Aufgabe der hieſigen Com-
munbrauerei 3 Stück große, in gutem Zuſtande
befindliche Bottiche, 2 Stück runde Kühlſchiffe,
mehrere Faßtage 1Bierwagen mit 2 Rädern,
große Balkenwaage mit Gewichten, 1 Ofen
ſowie mehrere zur Brauerei gehörigen Gegen
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen.

Düben den 24 Mai 1867 hJ Kapitzky, Auct.Commiſſar.
Schenkwirthſchafts Verkauf.

Der Gaſtwirth. Eduard Weilepp in
Leimbach bei Querfurt hat Termin zum Hffent
lichen Verkaufe ſeines daſelbſt belegenen Schenk
grundſticks, in welchem ein Materialhändel mit
gutem Erfolge betrieben wird und zu welchem
ein neuserbauter Tanzſaal, eine Kegelhahn, ein
Garten und Länderei dicht nebenan gehört

zum Sonnabend der U Juni er
Abends 7 UhrAm Gaſthofe ſelbſt anberaumt wozu Kanflieb

haber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß eine Anzahlung vön circa 1000 erfor
derlich iſt, und die ſonſtigen Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden

Querfurt den 21. Mai 1867
E. Koelbel, Expedient

Ein tüchtiger Conditorgehülfe, in der Backerei
und Kocherei bewandert, ſindet ſofort dauernde
Condition Wo ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. n

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. V 10 i. 35 M. Vin (6),
205. Nun e 7

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85) un V. 66) 1 U. 30 M.
Nil Min. C übern. Cthend, 11 u. s Nchrs (1).

Nordhauſen 7 U 50. M. Vm. 35 M N m. u M Ab
Shüringen 5. l 20 M. Vm. 9 u. 15 Mi Vml( rn m

i. 25 M. Nm. A5 N. en

7. ab M. m. hie Gotha un s M.
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 n. n

Noßleben U m. Salzmünde o

x ſind auszuleihen1690 Thlr. Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung der zum
Rittergute Burgſcheidüngen gehörigen Plan

tagen ſoll Sam S. Junt cr. Vormittags 9 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im hieſigen Schloſſe meiſtbietend
öffentlich verpachtet werden

Burgſcheidungen, den 22. Mai 1867.
Graf von der Schulenburg.

Bei gutem Gehalt und freier Wohnung wird

läſſiger Feldhüter geſucht.
Näheres bei J. C. Beeck, Halle a/S.

In den Haushalt einer mutterloſen Familie

Perſon, die das Kochen gut verſteht und ſich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, bald mög

lichſt geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

e Ein Commisfür ein auswärtiges Materialwaarengeſchäft ſo
lid, gewandt und nicht zu jung, wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. a

Mündliche und ſchriftliche Bewerbungen neh

men entgegen Helmbold Co.

fortwährend angenommen in der Dampf
keſſel- Fabrik von

h Meyer in Halle aS.
Ein junges gebildetes Madchen, welches im

Beſitze gürer Zeugniſſe und in einem Material
waaren Geſchäft bereits konditionirt hat wird

der Hausfrau zum ſofortigen Antritt geſucht

Hermann Puröpper in Halle a/S.

ſucht zit Johanni eine Stellung als Geſellſchaf
terin Stütze der Hausfrau oder zur Führung

mehr auf honette Behandlung als hohen Gehalt
geſehen. Gefällige Offerten bittet man I S.

14. poste rest. Halle a/S. zu befördern.

zum ſoförtigen Antritt ein verheiratheter zuver

wird eine ordentliche, zuverläſſige und geſetzte

Tüchtige Keſſelſchmiede werden noch

für ein ähnliches Geſchäft und zur Unterſtützung

Naheke. Auskunft ertheilt der Kaufmann Her

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie

einer kleinen Wirthſchaft und würde auch Auf
ſicht über Kinder mit übernehmen. Es wird

e



de

Güterverpachtung:
Die Fürſtlich Schwarzburg' ſchen Oomainen Dornheim und Käfernburg, am Fuße des

Thüringer Waldes Meile von der als frequenter Markt und Badeort bekannten Stadt
Arnſtaädt und vom Bahnhofe belegen ſollen vereinigt auf IS Jahre vom 24. Juni
1868 bis zum 24. Junt E886 im Wege der Licitation verpachtet werden.

Es gehören
A. zu Dornheim:

400 Morgen 53 [Ruthen Artland,

s 103 Wieſen,6 105 Gärten,1 174 Grundfläche des Hofes und der Gebäude
B. zu Käfernbugrg:

14 Ruthen Artland,
123

687 Morgen

e e wWieſen,92 90 Hutraſen,122 5 Unland,
1 e 73 Grundfläche des Hofes und der Gebäude,

1264 Morgen 52 Ruthen,
nebſt den nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, auch Brauerei, Fiſcherei
gerechtigkeit und Obſtpflanzungen

Zur Lizitation, welche mit dem Angebote von 3500 beginnt,
den Julius d. J.Vormittags 11 Uhr, in unſerm Seſſionszimmer

vor dem Herrn Regierungsrath Kurtz anberaumt. S
Der Schluß des Termins erfolgt Mittags 1 Uhr. Die Pachtluſtigen haben ein disponibles

Vermögen von 15,000 ſowie ihre ſonſtige Qualification unſerm genannten Kommiſſar in
dem bezeichneten Lokale ant Tage vor dem Termine, in den Stunden von 10 bis
12 Uhr, oder am Terminstage ſelbſt in den Stunden von 9 bis II Uhr Vor
mittags nachzuweiſen.

Die Lizitations und Pachtbedingungen nebſt den Jnpentarien und Karten können mit Aus-
nahme der Sonn und Feſttage täglich in unſrer Kanzlei eingeſehen, von den Bedingungen und
IJnventarien auch Abſchriften gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden.

Die Beſichtigung der Pachtobjekte ſelbſt ſteht den Pachtluſtigen zu jeder Zeit frei, ünd der
gegenwärtige Pächter, Herr Amtsrath Krieger in Dornheim, der übrigens bei der
neuen Verpachtung nicht konkurrirt, wird den Pachtluſtigen auf ihr Verlangen und ihre Koſten
auch einen flurkundigen Mann zur Verfügung ſtellen.

Sondershauſen, den 3. Mat 1867.
Fürſtl. Schw. Miniſterium, Finanzabtheilung.

R. v. Wolffersdorff.

Bad Hlanken burg im ThüringenKiefernadel Dampf- und balſamiſche Bäder, das älteſte in Deutſchland und
verbunden mit einer Kaltwaſſerheilanſtalt, Wellenbad 2e., bekannt durch ſeine ausgezeichnete
Lage als Curort, ſeine ſchöne Umgebüng, ſein vorzügliches Gebirgswaſſer,
Solche, welche ihre Geſundheit wieder erlangen wollen. Aufenthalt billig.

Eröffnung am 1. Juni 1867. Die Bade Verwaltung.

z z F e 7 5 eDie Ziehung der weuen Frankfurter Itterie,
von der Königl. Preusstschen Regierung genehnögt,

mit den bekannten grossen Gewinnen, beginnt
am 5. un 6. Jünf 1862.

Ganze Looſe à 3. 13 halbe à 22 viertel à 26
ſind zu beziehen von V. MIovren in Frankfurt a/M.

haben wir Termin auf

s 2ſte von der Kgl. preußiſchen Regierung genehmigte
grösse Frankfurter Stadt Lotterie

Hauptgewinne e200,000 Gulden, 2 zu 100,000 50,000
25,000 20,000 u. ſ. f.

Ziehung Aſter Claſſe: 5. und 6. Juni.
Ganze Looſe für 3 13 Halbe für 1. 22 Viertel für 26 Achtel e

S für 13 ſowie Looſe für alle Klaſſen zu 52 das ganze, getheilte im Verhältniß
ſind bei unterzeichnetem Geſchäftshäuſe zu haben. Bei meiner ſtets glücklichen Kollekte, in
welcher in kürzer Zeit die bedeutenden Sauptgewinne von 104,000 Gulden,
20,000, 15 000, 10,000, 4000, 3000, 2000 u. ſ. f. gewonnen wur e
den, darf ich hoffen daß den mir geneigteſt zu ertheilenden Aufträgen ein günſtiger Erfolg
zugedacht ſein wird, ſowie ich anderſeits meinen geehrten Abnehmern die aufmerkſamſte Be e
dienung zuſichere. Man beliebe ſich direct zu wenden an

San eAllerheiligenſtraße Nr. 28 in eankkümuunt s

Nach Frankfurt a Main! Glück auf!
Einladung zur Betheiligung beider von Hoher Staatsregierung genehmigten 452ſten e

Frankfurter Stadtlotterie, eingetheilt in 26,0009 Looſe mit f. 13,000 Treffer und 20,000 Freilooſe!

Hauptpreiſe ſind. SGulden 200,000 100,000 50,000 1
2 à 20,000 2 à 15,000 412,000 24 10,000 1 à 6000 2 à 5000 e
5 4 4900 13 a 2060 103 n Junger und enDie Ziehung Aſter Claſſe findet am 5. u. 6. Juni ſtatt Und erlaſſe ich hierzu eEin e 13. u Halbes 22. Ein Viertel. 26. Ein Achtel 13

ſowie Voll Looſe für alle Slaſſen gültig:
Ganzet M 51. 13 Halbe: 25. 22 Viertel: 12. 26 Achtel 6. 13

gegen kranco Einſendung des Betrags oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß!
G Pläne und Liſten gratis! Schreibgebühr wird nicht berechnet

e. ans Bankgeſchäft in Frankfurt a/Main.
S

eignet es ſich für

e re etMöniges-trank«,
(feredelt durch beseſſigang der gärungs stoffe, daher
auch stets klar), ser Kkomplizirte Kräuter- limonade,
grösztes labsal für alle Kkranke, erkvikkung. und beva-
rung für gesunde, herzens erneuerungs- magens
blutes nud Säfte-gesnndungs-, vervyen-erstarkangs-
lebens ferlängerungs medizin-fernichtungs trank (ret-
tung for der medizin an der siben zehntel derer
sterben die sie nemen), zugleich angenemes und vol-

ituencdes tael- getränk (1 teil extrakt und 3 oder mer
teile vasser).

Die flasche extrahkt einen halben taler
Erfinder und alleiniger fabrikant:

Hygiäist Da in Bewlin,
208, Friedrichs-strasge 2 8.

In alle bei Gust. Fort (b. 4. Post)
und Aug. Apelt (Uhiehs- u. Steinstr. ekke).
Jgcobi als Arzt vor Gericht freigeſprochen.

Von einer könkgl. Staats Anwaltſchaft wurde der Er
finder und Fabrikant des Königstranks in acht Fällen
des ünbefügtken Kurirens angeklaggt, und zwär auf
Denunckatton von Aerzten. Alle gcht Falle wur
den auch gerlchtlich als wahr feſtgeſtellt denn alle acht
Perſonen reſp. die Eltern wurden Com Stagatsanwalt
zu Zeugen gegen Jacobi herangezogen) eidlich ver
nonimen und ſie haben alle die dem Hygiaiſt Jacobi
gegebenen Atteſte beſchworen. Das Kind des Einen
war nicht nur von völliger Erblindung, ſondern auch
von ſchwerem Skrofelleiden befreit worden. Jm
zweiten Falle war eine Frau, die ſchon 31 Jahre an
Magenkrampf und die letzten 8 Jahre ſo kutſetz
lich gelitten hatte, daß ſie oft nicht für einen Pfen
nig Zwieback hat eſſen koönnen““, ſo grundlich kurtrt
worden daß ſie alle Speiſen verträgt. Jm drit
ten Faue war ein Knabe von dreijahrigem ſchweren Ma
gen und Darmleiden kurirk worden Im vierten
Falle war ein 73 jähriger Mann vom ſchwerſſen 30jäh
rigen Rheumatismus und Lheilwelſer Lähmung
gänzlich befreit worden. Im Künſten Falle war ein
kleines Kind dadurch kurirt worden daß die es ſau
gen de Mutter hatte einnehmen müſſer FJnm fechsten
Falle wollte der Arzt den Patienten durchaus in eine
Anſtalt gebracht wiſſen und meinte zu Hauſe könnte er
ihn nicht behandeln. Der eklatanteſte aller Heil-
fälle war wo ein an der Milzbrand Vergiftung
derart darhieder liegender Mann daß der Brand ſchon
im Arme ſich verbreitet und Fantaſtren ſich bereits
eingeſtellt atte gerettet worden! Der Arzt welcher
einen Warnungs Anſchlag an die Hauethüre durch die
Ortsbehörde hatte machen laſſen auch wiederholt gedu
ßert halte der Kranke müſſe ſterben, Milzbrand
Vergiftüng ſei nicht zu hellen hat das Faktum vor
Gericht amtseidlich erhaärtet. Und wodurch
hat Jacobi alle dieſe und unzählige andere ſchwer Lei
dende Gelaähmte und ſogar Erblindete glückſch und
ſchnell kurirt Sie haben Alle ſeinen Trank getrunken,
alſo ſich ſelber Furirt? Dieſer Thatſache gegen
über würde Jaeobi in erſter und zweiter Ju
tanz freigeſprochen und auf die dritte Jn-
tanz hat die Staatsanwaltſchaft verzichtet

Der Fabrikant hat in dieſen Jahre verſucht
die Klaſche wit 12 Nr. Mark) u geben es hat
ſich dies aber als unmöglich erwieſen.

ack Vudersdorf
Hei Wittenberg a. E.

Die Römischen Bäder zu Nudersdort,
deren Wirksamkeit gegen Rheumatismus,
Hagen Vnterleibs und Nerrenleiden sich
seit Jahren ausgezeichnet hewährthat, sind
seit Mai wieder eröffnet. Schwefel-
und Stahlbrunnen. Kiefernadel-, Schwe-
fel-, Pisen u a. Bäder. Näheres in:

Die altvwönnischen Bäder z
Leipzig bei Gust. Nayer, Preis 7 Sgr.

Ein Ladenregal für Material mit 120 Kaſten,
ein dgl. kleineres, 1 großen ſchönen Ladenſchrank
mit Glasſchiebethüren 2 Brückwaagen mit Ge
wichten, 1 kl. Drehbank, gr. Schwungrad,
21 ovale Fäßchen mit Zinnhähnen, Zinngemäße
verkauft preiswerth

Fienſch, Rother-Thurm- Anbau.

Zwei Apparate zur Theerſchwelerei
mit allein Zubehör ſollen verkauft werden

am Hafen Nr. 3.
Ein einſpänner Wagen nebſt Pferdezeug bil

lig zu verkaufen Freudenplan Nr. 1.

Ein 6jähriges Pferd, ſchwarze Stüte als
leichtes Wagenpferd zu gebrauchen ſowie eitr
Rollwagen ſtehen billig zum Verkauf.

Näheres zu erfragen bei Herrn Reinbrecht
im weißen Roß.“

Einige Wispel Schälkartoffeln ſind zit ver
kaufen auf dem Rittergute Canena bei Halle
a. d. S.



Warschau-Terespoleèr Prioritäten,
vom Staate Zarantirt, empfiehlt als ſicherſte Capitalanlage V.

Markt (Hötel Garni z. Börse).

S

F
Neue Ensl. Matſes- Heringe empfiehlt in ſtets

friſchen Zuſendungen in Tonnen, h und einzeln

E. Weh.Der gerichtliche Ausverkauf der zur leischer schen Concurs-
Musse gehörigen

Tapeten Borden und Rouleaus
wird zu nuergewöhnläch billigen Preisen noch kurze Zeit fortgesetzt.

Acdwig Deichmannm,
deſin. Verwalter der Vleſischer'schen Conc. Masse

alle o e Pſeſterschen Büchhandiung:
Claſſiſche Neiſebibliothek. 12 Bändchen.

kl. Octav. cartonnirt.
Göthe: Egmont. Hermann und Dorotheg. Jphigenia. Reineke Fuchs Taſſo.
Schiller: Braut v. Meſſina. Jungfrau v. Orleans. Maria Stuart. Tell.
Leſſtug: Emilie Galotti Minna v. Barnhelm. Nathan der Weiſe

Jebes Bändchen 5 mit Ausnahme von Leſſings Nathan, welcher 6 koſtet
Jedes Bändchen iſt einzeln zu haben.

MalzGeſundheitschoeolade
von J. G. Hauswaldt in Magdeburg welche außer wirklich vielen Vorzügen auch den
großen Fehler vor der Hoffſchen hat, daß ſte nur halb ſo theuer iſt empfiehlt

A. Mrantz, gr. Steinſtraße 11.
Bruſtmalzzucker und Bruſtmalzbonbon,

eignes Fabrikat ſchon ſeit Jahren die beliebteſten Hausmittel in zahlloſen Familien, offerirt

zu reellen Preiſen A. Mrantez, gr. Steinſtraße II.
Märzipanmaeronen, Vanillemandeln,

Pralines mit den feinſten Füllungen, Fondansfrüchte und die neueſten franzöſ. Deſſerts bei

A. Krantz,
Feinſte Criſtall-Vanille,

prima Waare, das Loth 6 engl. Bisquits in vielen Nru., ff. ſchwarze Thees bei
A. Mrantz.

e

Haarfärbemittel, direct aus China,
um rothes oder graues Kopfhaar, Augenbraunen und den Bart dauerad echt, vom
kFeinſten Blond bis ins tiefſte Schwarz zu färben. Die Kunſt der Chineſen ihre
Haare überraſchend ſchön zu färben, iſt weltbekannt. Nur allein echt à Fl. 12 und

25 bei mtze, Schmeerſtraße 86
Giummmniböäſle en gros G en detaſ,
Schnupftabachksdosen in reicher Auswahl bei C. LucK o.

e

e

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiermit di
Albert Sonntag mein Materialwaaren- Geſchäft am
men hat.

Die Agenturen für
die Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft,
die Hagelverſicherungs- Geſellſchaft Vnion“,
die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig,
die Berliner Land und WaſſertransportVerſicherungsgeſellſchaft und
die Preußiſche RentenVerſicherungsanſtalt in Berlin

verwalte ich wie bisher und iſt mein Geſchäftslokal im Hauſe

Aug. Kuhn, Johannisſtraße sub Nr. 11. eJndem ich nun für das mir ſeit 21 Jahren in ſo hohem Maße zu Theil gewordenen
Vertrauen beſtens danke, bitte ich daſſelbe einerſeits guf meinen Herrn Nachfolger zu über
tragen mir ſolches andererſeits aber auch ferner gütigſt zu bewahren

Wettin, den 22. Mai 1867. Wilhelm Vrh.
Auf die vorſtehende Anzeige des Herrn Wilhelm Ulrich höflichſt Bezug nehmend,

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das von demſelben ſeither geführte Materialwaaren
Geſchäft für meine Rechnung übernommen habe und ſolches in der bisherigen Weiſe, jetzt

verbunden mit Schnittgeſchäft, unter meiner Firma

Albert Sonntagfortführen werde.

S Jch bitte ergebenſt, das dem Herrn Wilhelm Ulrich
I mich übertragen zu wollen und werde ſtets bemühet ſein,
S dienung zu rechtfertigen.

Wettin, den 22.

e ergebene Anzeige daß Herr
16. d. Mts. käuflich übernom

des Herrn Sattlermeiſters

geſchenkte Vertrauen auf
daſſelbe durch reelle, gute Be

Mai 1867. Albert Sonntag.
h e ee en e e eEin 2 jähriger Zuchtbulle iſt zu verkaufen Neue Matjes- Heringe

beim Gutsbeſiter Kopf in Werben empfiehlt billigſt

r renfür Wiederverkäufer u. einzeln empfiehlt billigſt
O. W. Rätterw, gr. Ulrichsstr. 42.

Einkan von Knochen HKornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmelz- u. Gusseisen alle sonst Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme im alten Gesehäſt a. d. Saale u. Delitzsoh.
Str. a. M. L. Baknhof; ganze Fahren a. d. Oentest
mal-Waage empfangen Zahlung Kasse

Neue Matjes Heringe, delicat, nicht im
Geringſten fiſchig ſchmeckend, empfiehlt zu billi
gem Preis die Heringshandkung von verehel.
Goerke geb. Boltze, alt. Markt 11.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

verkaufen bei Fink in Paſſen dorf
60 Heu à G verkauft der Gutsbe
fitzer Krüger in Garſena bei Cönnern

Kleereiter!
Gute ſtarke Kleereiter mit Zubehör a

22 ſind vorräthig beim
Zimmermeiſter Voigt in Aken a.

Verkauf von Pferden.
Drei braune Wallachen, im fünften Jahre

ſtehend, Hannöverſche Raſſe, zwei ſich auch als
Reitpferde eignend, ſtehen zu verkaufen auf dem
Rittergute Altpouch bei Bitterfeld.

Her I5. Juni e. wird für ein Material
und Kurzwaaren Geſchäft ein junger Commis
geſucht. Nur coulante Verkäufer wollen ſich
unter Chiffre B. I. poste restante Cönnern
melden.

Eine anſtänd. Oekonomentochter, 22 Jahr alt,
die das Kochen erlernt, auch in weibl. Arbeit
erfahren ſucht u. beſcheid. Anſpr. Stelle als Stütze
der Hausfrau in Stadt oder Landwirthſchaft,
dürch Frau Binneweiſz, Barfüßerſtr. 16.

Ein Bote, unverh., der 50 Caution ſtel
len kann, findet ſofort Stellung ein Haus mit
500 Anzahlung wird zu kaufen geſucht durch
E. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Ein gut empfohlener ConditorGehülfe findet
ſofort Conditionz zu erfragen beim Conditor

Otto Beyer
Eine zuverläſſige Kinderfrau mit guten Em

pfehlüngen, in den dreißiger oder vierziger Jah
ren wird geſucht Königsſtraße 33, 1 Tr. hoch.

Erklärung.

iſt zu

hierſelbſt erkläre ich hiermit für einen durchaus
redlichen Mann.

Belleben, den 22. Mai 1867.
Franz Wittig, Gutsbeſi er.

Weintraube.
Sonnabend den 25. Mai Nachmittag 3 Uhr

Miitaſr- Concert.
Mſeskau-

Von heute ab erlaſſen wir beſte klare Braun
kohle zum Formen die Tonne mit vier Sgr.
Geſiebte Knorpel mit fünf Sgr. Formſteine
à 2 pr. Mille

Die Verwaltung
der Grube „Anna bei Dies kau.

Meine Niederlaſſung als prakt.
Arzt e. erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen.

Halle a/S., den 23. Mai 1867.
Dr. Köhlev.

Docent an der Königl. Univerſität.
Wohnung: gr. Alxichsſtraße 32.bei Stumsdorf. J. F. W. Molle, Geiſtſtr. Nr. 62.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdeuckerei in Halle

Den Viehhändler Herrn Friedrich Fiedler

Sprechſtunden: 9 Mt. N.

e e e J
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